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Die Wirtschaft zum Youngplan |
Langnam -Vereins - Tagung .

Severländische

MARIAGUBERNEGOT

Nachrichten

Jever i . O. , Dienstag , 9. Juli 1929

Baris bleibt hartnäckig
an London .

Die Spikenorganisation rheinisch - westfälj - T. U. Paris . 8. Juli . Ueber den Inhalt der Der voraussichtliche Inhalt der neuen Pariser Note

schen Wirtschaft . der Verein zur Wahrung der ge - neuen französischen Antwortnote an London ver¬

meinsamen wirtschaftlichen Interessen in Rheiniand lautet noch, daß sie die Rheinlandräumung vor allem
und Westfalen , hatte auf Montag früh seine Mitglie =

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Postscheckkonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst .)

Einem Newyorker Gerücht des Daily Telegraph

zufolge wachen sich in Newyork nene Bestres
bungen zur Aufnahme der diplomatischen

*

T. U. London , 8. Juli . Wie Pertinar im „Daily Beziehungen zu Rußland bemerkbar .

der und Freunde zu einer außerodentlichen Mit von der Mobilisierung der deutschen Schuld ab- Telegraph" berichtet, wird die französische "Regic¬

gliederversammlung in die Tonhalle zu Düsseldorf hängig machen werde . In französischen Kreisen ver : rung auf die legte britische Note wiederum dahtn
Es hat sich herausgestellt , daß es sich bei dem am

eingeladen , um sie über die Ergebnisse der Pariser sichert man , daß . wenn die Engländer Wiesbaden antworten , daß sie nach wie vor die Abhaltung der

Reparationskonferenz zu unterrichten und zu diesen räumen würden , die englischen Truppen durch frau - internationalen Tagung in der Schweiz oder irgend- Sorrtag in der Nordsee gesunkenen Damp¬
cinem anderen Teil Europas vorziehen würde . Was fer um den schwedischen Dampfer , Botte "

Stellung zu nehmen. Zu der Tagung fanden sich zösische erickt werden dürfen . Mit besondzeem Nach- die von Frankreich bevorzugte Verhandlungsmethode handelt. Tie Besatzung ist von einem polnischen
etwa 1200 Teilnehmer ein, darunter auch die Spihen drud werde in der französischen Antwortnote daraus aulange , so halte die Regierung gleichfalls an der Dampfer an Land gesetzt worden.

*der Reichs - und Kommunalbehörden , der Reichsbahn

und Reichspost , sowie zahlreiche Vertreter der Wis - hingewiesen werden , daß der einzusehende Feststel - Ansicht fest , daß eine einzige Tagung die zu lösenden

senschaft und Presse . Die führenden Männer der lungs - und Versöhnungsausschuß unter allen Um- Aufgaben nicht behandeln könne . Wie bereits in der Nach einem Bericht der „ Times " ist bei der Be

Wirtschaft waren fast ausnahmslos versammelt. Die ständen bis zum Jahre 1935 im Rheinland zu ver - französischen Note an England vom 28. Juni dar - sprechung zwischen Tschangkaischek und den

Tagung erhielt ihre besondere Prägung durch die bleiben hätte. Die Behandlung der Saarfrage auf gelegt worden sei, mache Frankreich die Räumung des
Anwesenheit der deutschen Sachverständigen auf der Rheinlandes abhängig von der früheren Inkraft - nabhängigen Generalen " eine Eini =

gung zustande getommen . Danach würden die

Pariser Reparationskonferenz der Herren Reichs- der kommenden politischen Konferenz werde mit der segung des Youngsplanes und der Einsegung des Generale Tscheng und Jen in China bleiben und in
bankpräsident Dr. Schacht , Dr. Vögler , Geheimrai Begründung abgelehnt , daß diese Frage nur Deutsch - sogenannten Feststellungs¬

Kastl und Dr . Melchior .

Paul Reusch - Oberhausen äußerte am Schlub

seiner Eröffnungsansprache :

land und Frankreich angehe . schusses .

und Ausgleichsants =

Verhinderter Staatsstreich
in Rumänien

Der Herr Reichsinnenminister hat am 14 . April
1929 in icl gesagt : Verbilligung der Produktion
und Erhöhung der Kaufkraft der Massen sind unsere
Biele ! Mit diesen Zielen können auch wir uns

einverstanden erflären . Die bisherigen Maßnahmen
unserer Regierung haben jedoch das erstere Ziel tit T. U. Bukarest , 8 Juli . Der rumänischen Re - Die Hintermänner des liberalen Putschversuches .

feiner Weise erreicht . Im Gegenteil : die Erzeugung gierung war seit einiger Zeit bekannt , daß gewisse T. U. Bukarest , 8. Juli . Wie bereits gemeldet ,

wurde verteuert , die Ausfuhr ist erschwert , der In - Militärkreise einen Staatsstreich beabsichtigten. Um ist es der Presse verboten , über die Ereignisse in Bu¬
dex ist gestiegen , die Arbeitslosigkeit hat zugenom - diese Kreise einzuschüchtern , sprach Ministerprä = karest zu schreiben. Die „Epoca ", die trogdem eine
men ! Erfolgt im Rahmen unserer gesamten Wirt - sident Manin in seiner Rede am Freitag davon , kurze Meldung über die Verhaftungen brachte, ist
schafts - und Sozialpolitik nicht bald eine grund - daß jeder , der die verfassungsmäßigen Zustände des

legende Umkehr, so muß ein Teil unserer Wirtschaft Landes nicht respektiere, auf die eherne Gewalt des deshalb beschlagnahmt worden. Der „Adverul" bringt
am Montag folgende bezeichnende Stelle :

verfümmern . Besonders gefährdet scheint mir neben
der Landwirtschaft die Schwer - und Rohstoffindustrie
Bei Fortsetzung unserer Politik auf dem bisher ein¬

michigeenen wege wird an der Ruhr in 10 Jahren
Schornstein nicht rauchen !

Staates stoßen werde . In der Nacht auf Montag
sollte der Staatsstreich ausgeführt werden . Der ehe =
malige Kriegsminister und Hofmarschall

Angelescu war als Ministerpräsident außersehen,
Die Regierung hat jedoch schneller zugeschlagen und

Ich habe diese Ausführungen nicht gemacht , um noch im Laufe der Nacht und am Montagvormittag

die Arbeitnehmer anzugreifen , für deren Bestreden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen . Bis jetzt sind

nach besserer Lebenshaltung im Rahmen des Mög - etwa 200 aktive und Reserveoffiziere ins Militär¬

lichn jeder sozialdenkende Mensch Verständnis haben gefängnis eingeliefert worden . Darunter befinden

muß , sondern aus dem Bedürfnis heraus , Regie - sich n. a. General Brosteanu , Oberst Sturdza , Oberst

rung und gesetzgebende Körperschaften zu warnen , Stoica sowie zahlreiche andere hohe Offiziere . Genes

auf dem in den Iczten Jahren beschrittenen Weg ral Angelescu , der Leiter der Bewegung , ist vorläufig

fortzufahren , ein Weg , der auf die Dauer das Ziei mit Hausarrest bestraft worden . Die Regierung ist

einer besseren Lebenshaltung nicht erreichen kann , Herrin der Lage . Im ganzen Lande herrscht Ruhe .

sondern zur Verelendung des Volkes führen muß . Für den Montagabend ist ein außerordentlicher Mi¬

Die Rot der Zeit zwingt une , endlich einmal damit nisterrat einberufen worden , der über die weiteren

aufzuhören, unsere Kräfte in inneren Kämpfen und Maßnahmen Beschlüsse faffen und sodann die Presse
von den Vorgängen unterrichten wird .

Einverständnis mit Nanking die Umbildung der
Armee vornehmen .

**

In Portugal find in den letzten Tagen zahl =

reiche Perfonen verhaftet worden , da die

Regierung neue Aufstände befürchtet .
*

Die pulnische Meldung , wonach der U1tg¬

Prozeß vertagt worden set , hat sich als falsch

herausgestellt .

klärung dieser unglaublichen Angelegenheit dürfte in
den zweifellos zu erwartenden diplomatischen Ver¬
handlungen wohl noch erfolgen . Uebrigens ist dieser

Fall nicht der erste , in der Polen an Danzig er¬

gangene Einladungen , die es nach den Bestimmungen

des Verſailler Bertreges an Danzig weiterzileiten
hat , einfach unterschlagen hat .

Neue englische Vertrags¬
verlegungen

,Seit der Zeit , als Vintila Bratianu seine Kam

pagne begann , haben sich Dinge ereignet , die von be¬

fondererwidilistest fits was sie jogar den Berblenz
detsten die elementaren Aufgaben in Erinnerung
rufen müssen , die die Regierungsparteien zu erfällen
haben und die auf der Ueberzeugung aufgebaut find ,
daß in Rumänien die Durchführung des parlamen =
tarischen Verfassungszustandes unerläßlich ist. Als
Ministerpräsident Manin am Freitag in der Kammer

im ehemaligen Dentsch - Oftafrika .gesprochen hatte , war es da nicht unglaublich naiv ,

wenn Duca , der frühere liberale Innenminister , an
T. U. Genf , 8 . Juli . Im Mendatsausschuß des

ihn die Frage stellte : „ Mit wem kämpft ihr eigentlich
und wen bedroht ihr ?" Herr Duca kann damit ent - Völkerbundes führte der britische Unterstaatssekretär

schuldigt werden , daß er damals von nichts wußte . Lunn bei der Beratung des Verwaltungsberichtes
Diesen Entschuldigungsgrund kann Herr Bratianu über Tanganyika u . a. aus , die neue Regierung

nicht für sich fordern . Jedenfalls kann heute niemand, werde der Tätigkeit des Mandatsausschusses ihre
weder der eine noch der andere , Unkenntnis oder volle Unterstützung Icthen . Bezüglich des Hilton¬
Nichtbedachtsamkeit vortäuschen ." Young -Berichtes über die Vereinigung der Verwal¬Reibungen zu verzehren . Wir müssen vor allem auch

die Hemmungen ausschalten , die einer gesunden ! Wenn es auch der Wahrheit entspricht , daß die
Von niemand bemeckt , nimmt damit der „ Adverul " tung ton Tanganyika mit derjenigen der angrenzen¬

wirtschaftlichen Betätigung durch übertriebenen | Ruhe im Tande nirgends gestört wurde , so kann nicht

Kollektivismus entgegenstehen ; Kolektivismus führt bestritten werden , daß die Bewegung weit ernsteren klare Stellung zu den heutigen Ereignissen und läßt den englischen Kolonien erklärte der britische Unter¬

zu Veranwortungslosigkeit des Einzelnen und för - Charakter hat , als es in dem Bericht der Regierung durchblicken , daß der ehemalige Ministerpräsident stactssekretär , die Regierung habe diese Frage noch

dert nicht die Moral . Mehr als je ist heute Einig - dargestellt wird . Das geht daraus hervor , daß an der Bratianu von den Diktaturabsichten gewisser Offi - nicht prüfen können . Sie werde jedoch auf alle Fälle

keit im deutschen Volke notwendig . Wir müssen den Bewegung auch andere Militärkreise beteiligt waren , zierskreise informiert war . Damit im Zusammen - feine Entscheidung treffen , die dem Mandatsvertrag

festen Willen haben , uns als Volk zu behaupten und was man in Regierungskreisen nicht wahr haben will . hang steht auch das Gerücht , wonach der ehemalige von Tanganyika widersprechen würde .
Anschließend daran gab Lunn Kenntnis von einem

uns wieder hochzuarbeiten, trotz der Schwere der Diese Militärpersonen wurden gezwungen , ihre Pen - | Kriegsminister in der Regierung Bratianu und jezige
fioniernug einzureichen . Von amtlicher Seite wird Generalinspektor der Armee , General Mardarescu , neuen Plan für eine Herabsetzung und Neuverteilung

3cit und der ungeheuerlichen Lasten , die uns von bekannt , daß die Zahl der Verhafteten um weitere 18 ebenfalls an dem Diktaturkomplott beteiligt sein soll . der militärischen Kräfte in Tanganyika und dem an¬
unseren ehemaligen Feinden aufgebürikt worden
sind. Ich glaube nicht an die Möglichkeit der Durch- gestiegen sei. Gegen alle Verhafteten werde das Eine Bestätigung dieſes Gerüchtes war jedoch nicht grenzenden Nyasaland . Darnach sollen die Garni¬

friegsgerichtliche Verfahren eingeleitet werden .
führung des Young - Plans . Ich kann nicht glauben
an eine Versllavuno des deutschen Volkes für den

Rest dieses Jahrhunderts . Ich glaube an eine gött - urteilt . Es heiße einem Phantom nachiagen , wenn
liche Gerechtigkeit . Der alte Gott im Himmel lebt wir an einen Ausfuhrüberschuß glauben wollten .
noch. Er wird hofentlich bald erhören unser Gebet: Invermeidlich wäre die Vermehrung unserer Aus¬

Herr , mach ' uns frei !"

Mit starkem Beifall begrüßt , führte dann

Dr . Vögler

landsverschuldung . Dr . Vögler befürchtet , daß sich

zu erlangen .

Volen
unterschlägt die Einladung
der Rot -Kreuz -Konvention

sonen beider Gebiete unter einen einheitlichen Ober¬

befehl mit Sitz in Dar -es -salam , der Hauptstadt von

Tanganyika , gestellt werden . Lunn fügte hinzu , daß
die Eingeborenen von Tanganyika fedenfalls nicht

außerhalb des Mandatsgebietes Verwendung finden
sollten und daß der Plan mit Artikel 10 des Man¬
batsvertrages nicht in Widerspruch ſtehe.

die Zahl der Geldgeber vom Ausland auf Grund Eigenartig ist es , daß die britische Regierung in

dieser Tatsache recht bald verringere , denn auf der
AT . lt . Genf , 8. Juli . Bei der hier tagenden dem Augenblick . wo die Uebereinstimmung des

aus , daß er beine Veranlassung habe , sich gegen die Gegenseite müsse man damit rechnen , daß ein immer
weiter verschuldetes Deutschland nicht mehr als Konferenz , die sich mit der Revision der bekannten Hilton -young -Berichtes mit dem Mandatsvertrag

Presseangriffe zu verteidigen. Zum Youngplan ſelbſt ſicheres Land angesehen werden könne. Es ei fetn Rut-Kreuz-Uebereinkunft befaßt, fehlt auffallender- mit Tanganyika in Frage steht, eine Vereinigung

erklärte er, daß er die Formel der politischen Lösung Kunststück, sich auszurechnen wann dieser Verschul- weise eine Vertretung von Danzig , trotzdem der der militärischen Verwaltung von Tanganyika mit

nicht annehmen könne. Notwendig sei die Einfügung dungsprozeß sein Ende erreiche. Dann beginnt der Freistaat Donzig, wie aus den Veröffentlichungen einem englischen Kolonialgebiet vornehmen will.

einer Revisionsklausel, die jetzt nur sehr zweifelhaft zweite Abschnitt des Ausverkaufes dr deutschen hervorgeht, im Jahre 1922 der Uebereinkunft beige¬

Iers, Ansicht über die hohe und jahrelange Belastung Substanz. Wahrscheinlich würde dann eine Revi- treten wir bet bier befannt geworden ist, scheint Oberleutnant a . D. Eckermann
sion der Verträge kommen, nicht weil sie der Young- es sich wieder einmal um eine polnische Intrige gegen

Deutschlands nicht mit der der anderen Konferanz - plan vorſehe, sondern weil die deutsche Krise dazu Danzig zu handeln . Die Schweizer Regierung, die
mitglieder in Einklang stand , set er zurückgetreten .

Beim Vergleich des Dawesplanes mit dem Young - zwingen würde. Wieweit wir dann allerdings noch die Einladung zu dieser Konferenz erlassen hat, soll

eine private und nationale Wirtschaft haben werden , nämlich , wie zuverlässig verlautet , bereits im vorigen

plan ſtellte Dr Vögler fest, daß unter dem Dawes- fet eine andere Frage. Wir dürfen nicht in den Feh- Herbst, als sie die anderen Unterzeichnungsstaaten Schwerin teilt mit, daß der Oberleutnant a. D. Ecker=
plan der Privatkredit an erster Stelle stand , was ler verfallen , einen neuen Schleier vor der Wirklich ein lud , auch eine Einladung an Danzig gesandt / mann aus Guatemala in Deutschland eingetroffen ist

fit aufzuziehen .bei dem Youngplan nicht mehr der Fall set . Das Auf
und Ab dec Börse habe mit der eigentlichen Wirtschaft
nichts zu tun . Es treffe auch nicht zu , daß durch eine Die Wirtschaft lehnt die Verantwortung ab .

Krise der deutschen Industrie die Auslandskredite TU . Zum Schluß der Tagung des Langnam¬
versperrt worden seien . Während der Dawespian vereins wurde folgende
die Verpflichtung enthält , Summen aufzubringen , Entschließung

die aufzubringen unmöglich war , lege uns der angenommen :

im Schweriner Untersuchungsgefängnis .

T . 1 . Schwerin , 8. Juli . Die Staatsanwaltschaft

und am Sonntag dem Schweriner Untersuchungs¬
hoben , die nach den Bestimmungen des Versailler gefängnis zugeführt wurde . Oberleutnant Eckermann
Vertrages durch Vermittlung der polnischen Regie - wurde als Anstifter des seinerzeit zum Tode verur¬
rung an die Danziger Regierung geschickt werden teilten Fememörders Boldt gesucht . Er hatte sich
mußte . Polen sell hierauf geantwortet haben , daß seiner Verhaftung durch die Flucht nach Mittel¬
Danzig für eine Teilnahme an der Konferenz nicht amerika entzogen . Dem Auswärtigen Amt ist es nun
in Frage komme , weil der Freistaat kein Militär gelungen , die Auslieferung nach Deutschland durch¬
habe . Anscheinend beruht das Fernbleiben Danzigs zusehen . Der Oberstaatsanwalt beilt weiter mit , daß

auf Grund der mecklenburgischen Verfassung die Mög¬Youngplan ermäßigte Lasten auf , die aber in eigenen " Der Youngplan stellt eine politische und keine von der Konferenz auf dieser Antwort .

Devisen aufgebracht werden sollen . Die Möglichkeit wirtschaftliche Lösung der Reparationsfrage dar . Die Wie der Danziger Vertreter der Telegraphen - lichkeit besteht , das gegen Eckermann schwebende Ver¬

der Aufbringung dieser Devisen sei aber nicht gege- im Langnamverein zusammengeschlossenen rheinisch- Union zu der Genfer Meldung „Polen unterschlägt fahren wegen Anstiftung zum Fememord auf dem
ben. Wenn wir den Youngplan annehmen, müßten westfälischen Wirtschaftskreise lehnen daher die Ver- die Schweizer Rote-Kreuz-Einladung " ecfährt , ist Gnadenwage niederzuschlagen .

Ein neuer Ozeanflug

in der Tat nicht eingegangen. Erst Mitte Juni hat Nachricht vom Untin Bowler ?
die Danziger Regierung aus der Presse von dem

wir automatisch zu einer neuen Verschuldung kom- antwortung für die Möglichkeit der Erfüllung des eine Einladung der Schweizer Regierung in Danzig
men , das uns der Plan zur Aufnahme von fremden Planes ab ."
Devisen in Höhe von zwei Milliarden schon im ersten
Jahre verpflichte . Dabei müsse man noch den Opti¬
mismus einer ausgeglichenen Handelsbilanz vor =
aussetzen . Im Youngplan sei vom Ausfuorüber¬
schuß nicht mehr die Rede . Wenn wir zu Ausfuhc = TU . Newyork , 8. Juli . Aus Old -Orchard wird

überschüssen kommen wollen , dann würden wir ge- gemeldet : Tos Flugzeug Pfadfinder " ist zu seinem
zwungen werden , eine brutale Ausfuhrpolitik zu trei - Czeanflug noch Rom um 1,43 Uhr amerik . Zeit auf
ben . Wir wären damit zu einer Hungerausfuhr ver - gestiegen .

Stattfinden der Rete - Kreuz - Tagung Kenntnis er - T . U. London , 8. Juli . Nach einer noch unbe

helten . Sie hat sich dann sofort an die polnische Re - stätigten Meldung aus Chikago soll das Großflugzeug
gierung um Beschaffung einer Einladung gewandt , "Untin Bowler " nach 15stündigem Flug eine Handels¬

da in Genf über grundlegende Bestimmungen über niederlassung der Hudson-Bai -Gesellschaft in der Nähe

den Schutz des bekannten Rote -Kreuz -Abzeichens in von Kap Chidley (Nordküste von Labrador ) erreicht
allen Staaten verhandelt werden sollte . Die Auf - haben .



Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 9. Juli .

Vorgeschichtliche Siedlungs - und Grabstätten
in der Gemeinde Sandel ?

Der
Das

Baltrum . Die Inselglode " verzeichnet bis
zum 1. Juli 1048 Gäste (1928 um dieselbe Zeit
1118).

weg haben .

Die Lage der Landwirtschaft
in Preußen im Juni 1929 .

Auf Grund der Berichte der preußischen Land¬
amtlichewirtschaftskammern veröffentlicht der

preußische Pressedienst solgende Uebersicht über
die Lage der Landwirtschaft in Preußen im
Juni 1929 :

burg Anschluß bei der Hinfahrt an die 8 -Uhr -Worgen - | wieder aufgenommen . Die Flüge werden wäh - sche Haus ist vor kurzem erst fertiggestellt wor
züge und bei der Rückfahrt an die 10-Uhr -Abendzüge . rend des ganzen Tages zu einer schriftlich oder den , und jetzt sind wiederum mehrere NeubautenDie Fahrt geht über Bremen - Hannover - Northeim , telephonisch zu vereinbarenden Zeit ausgeführt . in Angriff genommen . So wird Emden nachvon dort ganz am Südharz entlang bis nach Nord¬ Der Flugpreis beträgt 15 NM . pro Person ein Jahren wohl einen großen Borort Hinte -Hars¬hausen und dann weiter bis zur Endstation Roßla schließlich 10 Kg . Freigepäd . Man verlange
am Harz . Die Kosten für diese Reise betragen 28,50 . M. Auskunft bei der Badeverwaltung .
Dafür wird geleistet : Freie Hin - und Rückfahrt im Warmbaderweiterungsbau ist vollendet .
Schnellzuge , gutes Wirtshaus - oder Bürgerquartier Bad ist bereits in vollem Betrieb . Der Bau ist
und gemeinsames Mittagsmahi anläßlich der großen in seiner schlichten Linienführung der Umgebung
Kundgebung am Nationaldenkmal am Kyffhäuser . weitgehend angepaßt und macht auch hinsichtlich
Die Familienausflüge des Oldenburger Kriegerbun - der gewählten Inneneinrichtung den denkbar

Die Ickte Sigung des Altertums - und Heimat - des haben in jedem Jahre wegen ihrer Leitung , Ein - günstigsten Eindruck . Es sind Inhalierräume
vereins beschäftigte sich noch einmal mit den Urnen - teilung , Bequemlichkeit und Billigkeit nicht nur allein borhanden . Sämtliche medizinischen Bäder kön¬
funden in Grapper mön 3. Der Verein will unter den Mitgliedern des Bundes , sondern überall nen verabfolgt werden . Auch die verwöhntesten
nun auch die Vorgeschichte mit in den Bereich seiner in der Bevölkerung viel Anklang gefunden . Viele Kurgäste sprechen sich äußerst lobend über das
Tätigkeit ziehen . Er hat daher eine vorgeschichtliche hundert Fahrtteilnehmer haben durch diese Ausflüge Warmbad aus .
Abteilung eingerichtet , ste besteht aus den Herren einen Einblick in die schönsten Gegenden unseres ge¬
2ncealdirektor Dr . Brill , Studienrat Dr . Andree liebten deutschen Vaterlandes getan , und deshalb ist

und Inspektor Bock - Wilhelmshaven . Oldenburg , die Zahl der Teilnehmer von Jahr zu Jahr gestiegen .
insbesondere Nordoldenburg , ist nicht eben reich an Um nun möglichst weiten Kreisen eine solche Fahrt
vorgeschichtlichen Spuren . Das liegt z . T. Saran , zu ermöglichen , können außer Mitgliedern der Krie¬

deß die Bereifung unserer Küste in einen sehr frühen gervereine und deren Angehörigen auch Nichtmit¬

Abschnitt der Diluvialzeit fällt und mehrere 100 000 glieder teilnehmen . Wer noch mitfahren will , muß

Jahre zurückliegen kann . Wie Witsvang in seinem sich sofort anmelden .

neuen Buche der Boden Ostfrieslands " ausführt , * Großherzog Friedrich August feiert am 10. Inli

machen das überaus hohe Alter unserer Geest im fein 60jähriges Militärjubiläum . Als junger Lent¬

Vergleich zu anderen Geestlandschaften und die Ueber - nant im oldenburgischenDragoner -Regiment Nr . 19

lagerung von Marsch und Moor eine Erforschung machte er den Krieg 1870/71 mit . Der Großherzog
unseres Bodens und dessen Gingliederung ist der letzte deutsche Bundesffirſt, der am 19. Jord

größere Ganze des norddeutschen Flachlandes sehr 1871 an der Kaiserproklamation in Versailles teitge¬

schwer. Im so notwendiger ist es, jeden früh- und nommen hat und das eiserne Kreuz 2. Klasse für
vorgeſchichtlichen Fund sorgsam zu behandeln und 1870/71 trägt , zu dem er im Weltkriege die 1. Klasse

aufzubewahren, bezw. Fundstück und Fundstelle ge- in Oldenburg kommandiert hatte, wurde er 1893 zum
erhielt . Nachdem er das Dragoner -Regiment Nr . 19

nau zu registrieren und auf der Karte einzuzeichnen . Sommandeur der aus dem Königs -Ulanen -RegimentWie schon fürzlich in einer amtlichen Bekanntmachung und dem Dragoner -Regiment Nr . 19 bestehenden 19.mitgeteilt wurde besteht Meldepflicht bet

jedem solcher Funde . Der Fund bleib : Eigen - Stabsquartier bald darauf nach Oldenburg verlegt
Kavallerie-Brigade in Hannover ernannt . deren

tum des Finders Nichtmeldung aber wird
bestraft . Alle wichtig erscheinenden früh - oder
vorgeschichtlichen Funde sind zu melden an den In¬
spektor Bock -Wilhelmshaven , Herrn Direktoc Brill ,
an den Magistrat oder direkt an den amtlichen Denk¬

malspfleger Herrn Professor Dr . zum Buttel - Reepen .
Letzterer meilte vor einiger Zeit in Jever zur Besich¬
tigung der Fundstelle in Grappermöns , nachdem er
die dort aufgefundenen Urnen im Heimatmuseum ,
wo ein besonderer Raum für vorgeschichtliche Funde
reserviert wird , untersucht hatte . Es handelt sich um

eine hohe Urne , die vielleicht aus christlicher Beit , In der Werbung um den

und Urnenscherben, die, soweit sie sich zusammen- letzten Abnehmer liegt der

Erfolg des Inserates ! !
fügen lassen , etwa auf die Zeit 6- - - 800 v . Chr . deuten .

Eine der älteren 1trnen zeigt an der oberen Seite ein
Lech , das schon bet der Anfertigung des Gefäßes an¬
gebracht sein muß . Man bezeichnet dieses Loch als
das Seelenluch " in der Annahme , daß die Vorzeit¬
menchen den Seelen der Verstorbenen deren Asche
fte in diesen Urnen beisetzten , hier einen Ausgang
schaffen wolten . Als Schmuck ist nur ein einfaches
Schnurornament au erkennen . Bemerkenswert sind
weiter Fingerdrücke auf den oberen Rand der älteren

wurde . Am 27 . Januar 1896 wurde er unter Be¬
förderung zum Generalleutnant von diesem Posten
enthoben .

* Von der Nordsee - und Jadeküste . Schlechter

Allgemeines . Ueber die Belastung der land¬

ts . Marienhafe . Sonnabend flog Herrn Gast- wirtschaftlichen Betriebe mit Schuldenzinsen und
wirt Schütte hier eine englische Brieftaube zu . Steuern , besonders mit Gemeindeabgaben , wird
Das total ermüdete Tier hatte sich auf einem noch immer geflagt . Die Herauffezung der Ein¬

Tische im Saale niedergelassen und konnte mit heitswerte hat für viele Betriebe große Härten

leichter Mühe eingefangen werden . Bezeichnung : gebracht . Die Beschaffung von Personal - und

Auf dem Metallring NURP . 24. JWF . 337. , Realkrediten stößt infolge der Kreditbeschränkun¬
auf den Flügeln gestempelt WME . 29. Das Tier gen der Reichsbank und der Realkreditinstitute
wurde zunächst in Pflege genommen , und der weiter auf Schwierigkeiten .
zuständigen Stelle meloung erstattet.

Sv . Emden . Die Firma Heubült an der Ket¬

tenbrücke ließ einen Teil ihres Geschäftshaus
es für ein Farbwarengeschäft freimachen, welches

Wüller am Delft in den Besiz eines seiner
Herr Töbermann von hier eröffnete : im neuen
Hafen ging das Friseurgeschäft des Friseurs

bisherigen Angestellten über .

Antrag Wendts auf Wiederherstellung der Deffent¬
lichkeit ließ der Wortführer nicht zu. Bgy . Wendt
wollte darauf die Beschlußunfähigkeit des Hauses
herbeiführen, indem er die Linke aufforderte, die
Sizung zu verlassen . Aser auch dieses Manöver weiß¬
lang , da die Sozialdemokraten seiner Aufforderung
nicht nachlamen. Unter Schmährufen auf die Sozial¬
demokraten zogen die Kommunisten ab , worauf die

Sizung einen ruhigen Verlauf nahm .

Auf dem Grundstücsmarkt herrschte , abgesehen
von einigen Zwangsverkäufen und Abverkäufen
zu Siedlungszwecken , wegen des Kapitalmangels
nur wenig Bewegung .

Die Heuernte ist fast überall gut eingebracht
worden . Die Erträge sind in der Menge meist
nicht befriedigend , vielfach sogar unter dem

Durchschnitt , aber von guter Beschaffenheit . Der
Futterzuwachs auf Wiesen und Weiden war wes
gen der vorherrschenden Trockenheit des Monats
nur gering .

Wenn sich auch die Getreidepreise von dem er

heblichen Rückgang zu Anfang des Monats wie
nsi zwischen den Preisen der landwirtschaftlichen
der etwas erholt haben , bleibt das Mißverhälts

Erzeugnisse und der Bedarfsgegenstände doch be¬
stehen . Kartoffeln sind bei sinkenden Preisen
vielfach unverkäuflich .

Bichzucht und Bichhaltung : Die Pferdezucht
leidet unter den gedrückten Preisen . Vercinzelt
herrschte Nachfrage nach guten Pferden . Die
Rindviehzucht hat sich in einzelnen Bezirken
gut weiter entwickelt. Futterzustand und Milch¬
ergiebigkeit des Weideviehs waren , soweit berich¬
tet wurde , zufriedenstellend ; die Milchpreise wer¬
den als unzureichend bezeichnet . Für die Schwei¬

nezucht und -haltung wirkte der hohe Preisstand
belebend . Nachfrage und Absay waren lebhaft ,
der Bedarf an Sauen und Ferkeln konnte nicht
überall gedeckt werden . Auch in ostfriesischen
Milchschafen bestand ein lebhafter Handel . Das
wachsende Interesse für die Geflügelzucht zeigte
sich durch die gesteigerte Nachfrage nach Jung¬
hennen , durch Einrichtung von Geflügelfarmen,
durch Anschaffung leistungsfähiger Zuchttiere
und durch die im Ausbau von Gierverwertungs¬

genossenschaften erzielten Fortschritte .

Ackerbau : An Rüben und Kartoffeln , deren

bis in den Juni hinein verzögert hat , ist die
Bestellung sich infolge des späten Frühjahres

Bearbeitung in vollem Gange . Die Kartoffeln

sv . Emden . Eine größere Jugendgruppe aus wickelt . Nur die spät bestellten sind stark zurüd¬
haben sich im allgemeinen zufriedenstelleno ent¬

Breslau suchte am Sonnabend unsere Stadt auf, geblieben . Das legtere gilt auch von den Rüben ,um von hier aus das übrige Ostfriesland zu deren Stand vielfach Gleichmäßigkeit und Ge
ten der Neichsbahn unternahm gestern den fest- saaten wird der Roggen am wenigsten günstig
durchqueren . Der zweite Teil der Fahrbeam schlossenheit vermissen läßt . Von den Getreide
gelegten Ausflug nach Westerstede . He =

beurteilt , er steht vielfach sehr dünn und schwach
ringsanfünfte . Von acht Fahrzeugen wur - und ist auch im Stroh oft furz geblieben . Eben¬den durch die Jager A. E. 4, Kapitän Frih Suth - so läßt der Stand der Wintergerste , wenn auchmeyer , Niederwöhren der Emder Heringsfische teilweise eine leichte Besserung gegenüber demrei , . E. 59 , Kapitän Buschmann , Engerhafe , Bormonat zu beobachten ist, zu wünschen übrig .A.

der „Dollart " -Fischerei und A. E. 5, Kapitän
Saathoff aus Schirem , jetzt Harsweg bei Emden Dagegen werden Sommergerste und Hafer , pb¬

wohnend , der Gesellschaft „Großer Kurfürst " ins - gleich lekterer unter der Trockenheit etwas ge¬
gesamt ca. 2300 Kantjes angebracht . Diese Fän- zeichnet. Im allgemeinen hat die Trodenheit

litten hat , überwiegend als mittel bis gut be =

ge wurden vor dem Sturme , der vier Tage währ die Vegetation zurückgehalten und die Ernteaus¬
te und jeglichen Fang unterband , getätigt . fichten start gedrückt . Fast in allen Berichten

* Emden . In der Bürgervorsteherstzung wird über starkes Auftreten von Pflanzenschäd
am Donnerstag gab es einen Zwischenfall . Beim lingen geflagt .
Cintritt in den Sizungssaal leuchtete einem ein rotes

Plakat mit der Aufschrift „ Mar Hölz kommt " ent¬

gegen , das die Kommunisten an der Wand angebracht
hatten . Sie hatten anscheinend gehofft , daß die
anderen Bürgervorsteher sich darüber entsehen wür¬
den , mußten aber eine Enttäuschung erleben . Erst
später wurde es auf Veranlassung des Oberbürger¬
meisters entfernt . Die Sigung wurde eingeleitet mit

Urnen , soweit sie sich aus den vorhandenen Scherben Besuch der Nordseeinseln . Bei Abfahrt der der üblichen Geschäftsordnungsdebatte. Vgv. Wendt
rekonstruieren lassen. Zusammen mit den Urnen Dampfer nach den Nordseeinseln kann man in den beantragte , zwei von ihm eingereichte Anträge ,wurden gebrannte Knochenreste gefunden und darin letzten Tagen tagtäglich beobachten, daß der Zuzug Stellungnahme zur Geschäftsführung des Wort¬cin grünspanbesetztes bronzenes Nadelstück . nach den Inseln infolge der veränderlichen Witte - führers und Auflösung des Kollegiums betreffend ,Die Fundstelle liegt auf einem erhöhten Geest - rung (kalt und naß ) nur mäßig ist ; die Insulaner als Punkt 1 und 2 auf die Tagesordnung zu sehenvorsprung unweit des Punktes , wo die Geest in die haben hierdurch einen großen Einnahmeausfall . In Das wurde abgelehnt . Auch die Dringlichkeit , sie vor
Marsch abfällt , aus der sich dann noch einmal das den Hauptmonaten der Saison , Juli und August , Schluß der öffentlichen Sizung zu besprechen, wurde
Dorf Sandel ähnlich einer Warf , erhebt . Bis hier , müssen sämtliche Gasthof- und Privatzimmer besetzt abgelehnt . Als nach den Ausführungen Wendts im
vor Upschloot ging einst der Harlebusen . Die Ver - sein , denn in diesen Monaten muß das Geld heraus , Zuhörerraum „ Sehr richtig " gerufen wurde , forderte
mutung liegt nahe, daß wir es in Grapperniöns mit was zum Lebensunterhalt der Inselbewohner für der Wortführer die Zuhörer auf, den Saat zu ver¬
einer alten Siedlung zu tun haben , vielleicht Jahr - den Winter erforderlich ist .
Hunderte vor Jevers Entstehung . Dafür sprechen * Mederns . Hastentlassung . Die vor eini- laffen . Die Mehrzahl der Zuhörer kamen dieser Auf¬

auch andere Anzeichen . hat in der Nähe dieses gen Tagen in der Angelegenheit betr. Auffindens forderung sofort nach; nur die Kommunisten blieben

Fundortes schon in früherer Zeit manche Gegen- einer Kindesleiche verhaftete Person ist jetzt aus der ſizen . Erst nach Erscheinen des Polizeibeamten ver¬

ſtände gefunden, die, zeitlich auseinanderliegend , Untersuchungshaft entlassen und zu ihrem Dienst- ließen sie unter Rot -Front -Rufen den Saal . Einen

cbenfalls auf alte Kulturen deuten , so verschiedene herrn Landwirt Heinrich Westermann in Finkennest

gut erhaltene alte Urnen in Irmenhof , ferner (in zurückgekehrt . Die Haftentlassung ist deshalb : rfolgt ,

Rispel ) ein Rosiermesser und eine Pinzette aus weil eine strafbare Handlung (Kindesmord ) nicht

Bronce, deren besondere Gebrauchsanweisung die mehr nachzuweisen war , da die Reiche bereits stark in
Wissenschaft heute ganz genau zu erklären weiß . Verwesung übergegangen war . Wegen heimlicher

Wie kam der seltene Fund in Grappermöns zu- Beseitigung einer Kindesleiche wird die Person eine

stande? Man stieß beim Abtragen eines größeren Haftstrafe erhalten .
Sandlagers , das zu Straßenbauzwecken in Bant ver¬ * Delmenhorst . Verschwunden ist seit dem

wertet wird , auf verschiedene Topfschecben , die deutlich 2. Jult d . I . der Friseur Helmut Jonsson , bisher

ein sehr hohes Alter verrieten . Herr Landwirt G. chnhaft gewesen in der Orthstraße , beschäftigt zulett

Hanken nahm sich gleich gewissenhaft der Sache an bei der Firma Friseurgeschäft Men . Der verschwun¬
und benachrichtigte die in Frage kommenden Stellen . Dene etwa 20jährige Mann soll mehrmals Selbst- Erscheinen dieser „Größe" in den nächsten Tagen
Die längs eines Getreidefeldes sich hinziehende senf - mordobsichten geäußert haben . hin , der nach Nordwestdeutschland in einer be

recht abgegrabene Wand der schon vor einem Jahr in sonderen Mission tommen will . Die Emder wer¬
*y . Wilhelmshaven . Von Berlin bis zum den wahrscheinlich eine feltime " Rede vonAngriff genommenen Sandgrube

sten Teil haben Tugende von fer -Schwalben threadebusen im Faltboot , bei Mellum in der ihm zu hören bekommen oder sollte seine Mis
Brandung gestrandet . Auf dem Leuchtturm Voslapp sion mit einem Kuraufenthalt in einem der

Mistlöcher gebaut zeigt einen sehr schönen Durch im Jadebusen schwamm ein Mann an, der sich als Nordseebäder enden ? Es ist nicht unmöglich!schnitt der Bodenschichtung .
fi . Emben . Schäferhundschau . Am näch¬

Tief unten sieht man dünne Schichten von Ge- ein Ingenieur aus Berlin zu erkennen gab, der von
dort aus eine Paddelbootfahrt nach Nordernen unter¬

schiebe-Mergel, zerriebenes Gesteinmaterial, das in nehmen wollte. Auf der Havel und dann die Elve sten Sonntag veranstaltet die hiesige Ortsgruppe
der Giszeit das hier wahrscheinlich vielfach 200 Me- armists war er bis Curhaven gekommen und wollte des Vereins für Schäferhundeeine Schäferhund¬
ter hoch liegende Inlandeis auf seinem durch den dann über die Nordergründe nach den Ostfriesischen schau auf dem Ausstellungsgelände des Zentral¬
Riesendruck geschmolzenen Grunde in ungeheuren Inseln . Bei dem Vogeleiland Mellum im Jadebusen biehmarktes . Die Schau hat für das gesamte
Mengen mit sich fort führte . Man nennt diese aeriet sein Paddelboot in die Brandung , das Paddel Nordwestdeutschland um so größere Bedeutung ,
Schicht auch wohl die Grundmoräne In Schweden ging verloren und steuerlos landete der Schiffbrüchige da Emben anerkanntermaßen eine Hochburg der
war die Eisdecke zu dieser Beit wahrscheinlich 2000 beim Leuchtturm , wo er von der Besaßung gastfreund - Schäferhundzucht ist und zum anderen die ver¬
Meter hoch . Der Geschiebemergel fühlt sich im Ge - lich aufgenommen wurde . schiedenen Ortsgruppen des Landesverbandes

Waterkant die Beschidung der Ausstellung in zufriedenstellende Erträge gebracht. Der Man¬
Aussicht gestellt haben . Es findet auch einpreis¬
richten stott , zu dem eine große Zahl von Eh¬

BIBBIi¬renpreisen gestiftet worden sind.
her Tod in einer Beitungsgeschäfts¬
telle . Am Sonnabend vormittag kam der schon
befahrte Kaufmann und Hersteller von Roosen¬
booms Mönchenöl , Gerhard Roosenboom in die
Geschäftsstelle einer hiesigen Zeitung . Im Ver¬
laufe eines kurzen Gespräches erlitt er plöhlich
sinen Schwächeanfall und nach kaum fünf Minu¬
ten war der Erkrankte schon verschieden . Ein

sofort hinzugezogener Arzt stellte Schlaganfall
fest. Der Berstorbene erfreute sich allgemeiner
Beliebtheit . In der Nacht zum Sonntag wur¬

en im neuen Hafen zwei Einbrüche verübt .

In dem einen Falle hießen die Täter einen Te¬
Icfonapparat mitgehen aus dem Außenbüro ei¬
ner Schiffahrtsfirma , während man über den

Umfang des anderen Diebstahls in dem auch
besuchten Freilager noch nicht klar sieht . Nach
Lage der Sache ist es sehr leicht möglich , daß
hier auch grober Unfug vorliegt .

- in ihrem ober =

gensatz zu dem Auswaschungsprodukt der Grund - efteraccumerfisl. Freitag nachmittag fiel der
moräne , dem Schleiffand, der besonders in Utqjever
(Addernhausen) vielfach im Untergrund vertreten ist.
scharf an , nicht speckig wie der reine Ton .

7jährige Sohn des Arbeiters Dirt Müntewarf
von hier in das Becken des Hebestels. Wäre

Die Urnenscherben ebenso wie eine stark verrostete nicht gleich Hilfe durch F. Buß und H. Rosen¬
iserne Lanzenspite wurden nicht weit von einer boom zur Stelle gewesen, wäre das Kind in

Erdeinsenkung gefunden , der zwei große längliche dem steilen Becken ohne Frage ertrunken . Den
Steine anscheinend cls Einfassung dienten , und die Nettern gebührt volle Anerkennung . Da Das
man wohl als eine Brunnenanlage ansprechen muß . Becken ohne Einfriedigung ist , und es sich hier
Desgleichen zeigte der Bodendurchschnitt deutlich die bereits um das zweite Kind handelt , weiches
Marks einer früheren Feuerstelle . Prof . 3. Buttet dort beinahe ertrunken ist , wäre es Bflicht , das
hat hiervon eine Aufnahme gemacht . Alle die ge- Beden mit einer Ginfriedigung zu versehen .
nannten Funde lagen etwa 1 mtr . unter der Erd¬

( rberfläche ,
( Schluß folgt . )

* Silberne Hochzeit . Am Mittwoch , dem 10. Juli .

feiern Rektor Karl Bredendiek und Frau das
Fest der silbernen Hochzeit. Möge des geschätzte
Silberpaar Stesen Ehrentag in Gesundheit , Frische
und frohen Mutes begehen . Rektor Bredendiek ist
bekanntlich seit dem Heimgang Fissens Riedervater

Langeoog . es let parauf hingewiesen , daß
auch in diesem Jahre die Landesversicherungs
anstalt einen Kontrollbeamten nach hier entsen
det , der bei den Arbeitgebern Stichproben hin¬
sichtlich der vorschriftsmäßigen Invalidenmarien¬
verwendung macht . Es wird noch nicht hinrei¬
chend bekannt sein , daß jezt auch von den Eisen¬
bahnstationen , die eine direkte Abfertigung von
Reisenden nach den Nordseeinseln nicht vor¬
nehmen , weil sie am Nordseebädertarif nicht be¬
teiligt sind, fezt von der Reichsbahngesellschaft
angewiesen sind , Reisegepäd bis zu den Nordsee¬dcs Männergesangvereins Jever .

* Sonderfahrt des Oldenburger Kriegerbundes inseln direkt abzufertigen .
Sangevog . Die Luftverkehrsgesellschaft m .

(zum Besuch des Kyffhäuser -Gebirges und der Stadt

Nordhausen am Harz . Tie Gesellschafts -Sonderzugs - 6. H. Wilhelmshaven -Rüstringen hat nunmehr

fahrt des Oldenburger Kriegerbundes findet am 14., den Luftverkehr zwischen Langeoog über Wanger
15. und 16. Juli statt . Der Sonderaua hat in Olden - Doge nach Wilhelmshaven -Rüstringen und zurück

sv . Emden . Mar Hölz will zu den Em =

dern sprechen ! Die Kommunisten deuten an
großen Plakaten der Anschlagsäulen auf das

Sinte - Hardweg . Eine kleine Neu - Siedlung
entsteht hier bei der Straßenkreuzung in der
Nähe des Militär -Schießstandes . Das Wykhoff¬

Sorstwirtschaft : Die Kulturarbeiten sind be =

endet . Die Kulturen haben sich nach den größe
ren Niederschlägen der letzten Tage gut erholt .
Auf dem Holzmartt ist ziemlich Ruhe eingetreten .

Geldgemüses und Gartenbau : Der Freiland¬
gemüsebau litt eine zeitlang unter der anfänglich
falten Witterung und der späteren Trockenheit .
Abgesehen davon waren jedoch Entwicklung und
Erträge der Gemüsekulturen befriedigend . Jm
Obstbau stellt sich immer mehr heraus , daß die
Frostschäden größer find als ursprünglich ange¬
nommen wurde . Die Kirschenernte hat begon¬
nen . Die Obst - und Beerenobsternte ist stellen¬
weise durch massenhaftes Auftreten von Schäd¬
lingen gefährdet .

Weinbau : Der Stand der vom Frost nicht bes

troffenen Weinstöde wird als gut bezeichnet .
Fischereis und Zeichwirtschaft : Reusenfischerei

und Aalfang haben in den meisten Gewässern

gel an Besabfischen für die Teichwirtschaft ist
noch nicht behoben .

Landwirtschaftliche Bedarfsgegenstände wurs
den reichlich angeboten . Bei der Landbevölke

rung bestand jedoch wegen Geldmangels wenig
Kaufneigung . Das Maschinengeschäft hat si
infolge der nahenden Ernte etwas besser gestal
tet , wenn es auch nicht den Erwartungen enta
spricht .

Landwirtschaftliche Nebengewerbe : Die Ziege¬
Ieien waren gut beschäftigt .

Arbeiterverhältnisse : Lediges Gesinde , Knechte ,
Mägde fehlten besonders in den bäuerlichen
und mittleren Betrieben . Auch die Nachfrage
nach Deputanten mit mehreren Hofgängern tonn¬
te nicht überall befriedigt werden , dagegen wird
bereinzelt berichtet , daß verheiratete Freiarbei¬
ter nur schwer unterzubringen waren . Jn Oft
preußen hat die Abwanderung landwirtschaftli¬
cher Arbeitskräfte vereinzelt zur Ertensivierung
bon Betrieben geführt .

Sonstiges : In einigen Bezirken wurden , s0%
weit Kredite zur Verfügung gestellt waren und
soweit die Arbeitsträfte nicht für Bestellungsar
beiten oder für die Heuernte gebracht wurden ,
Kultivierungen in erheblichem Umfang in An¬
griff genommen . In verschiedenen Gegenden sind
durch schwere Hagelschläge und Wolfenbrüche er
hebliche Schäden verursacht worden .



Neue Röntgenuntersuchung belt es sich um einen Handelsdampfer mit einer Holz¬

des englischen Königs
T. U. London , &. Juli . Die englische Oeffentlich¬

feit ist am heutigen Montag durch die Mitteilung

cder Teerladung .
Vermischtes

ein Arbeiter Selbstmord Als die Tat bemerkt wurde .

ders charakteristische Aufnahmen , bei denen weder dike
Avus noch der Nürburgring noch die Versuchsstraße

Der Braftifer ,
- Wettlanf mit dem Tode . Wte aus Klausenburg auf dem Dach der Fiatwerke in Turin vergessen find .

Bei der Besteigung des berichtet wird , wurde dort eine Operation durchge - Die Fülle des Stoffes ist erstaunlich .

führt , die in der Geschichte der medizinischen Wissen - der Gelehrte , der Journalist , die Hausfrau , sie alle

Mont Blane umgefommen schaft ohne Beispiel dasteht. In Klausenburg verübte werden ihre helle Freude an dem Band Haven.
Der letzte Alleswisser ist wohl Leibnitz gewesen ;

der Leibärzte des englischen Königs in beträchtliche
T. . Paris , 8. Juli . Wie aus Chamonix gemeldet hatte der Mann bereits so viel Blut verloren , daß er zwischen ihm und uns liegen aber zweihundert Jahre

Aufregung versetzt worden , daß die Abreise des

Königspaares nach Schloß Sandringham verschoben wird, fanden ein Architekt aus Air les Bains und scheintar sterbend in die klinik eingeliefert wurde. angestrengtester menschlicher Arbeit. Selbst dem Ge¬

werder solle, da eine neue döntgenuntersuchung des der Sonderkommissar in der Rheinlandarmee , Emil Die Aerzte hatten sehr wenig Hoffnung, ihn am Ve- bildeten ist es heute unmöglich, jede Sache und jeden

Patienten stattfinden müsse. Die Untersuchung, die Jarrier . bei der Beſteigung des Mont Blanc den ben zu erhalten. Zur selben Zeit überfuhr ein Auto Ausdruck zu verstehen , der ihm in der Zeitung oder

am Montagnachmittag stattfand, dauerte etwa einein- Tod durch Erfrieren . Unter Leitung eines Berufs - ein junges Mädchen. In der Klinik wurden beide im Gespräch begegnet, und so braucht jeder heute eta

viertel Stunde . Nach einer erläuternden Mitteilung führers kamen sie nach tausend Schwierigkeiten bis nebeneinander gebettet. Der Zustand des Mädchens modernes Nachschlagewerk. Dann aber ist schon der

der medizinischen Sachverständigen hat die Eiterung nahe an den Gipfel des Mont Blanc, als ein starker war hoffnungslos . Ein fungerArzt fam auf den Ge- Große Brockhaus" in erster Linie zu empfehlen , um

des Geschwürs, das sich unter der Operationswunde Schneesturm einsette Einer der Alpinisten erlitt darken, daß es möglich wäre, mit dem Blut des so mehr, als das bandweise Erscheinen gerade jetzt

auf der rechten Brusthälfte gebildet hatte , noch nicht einen Herzschlag. Sein Begleiter konnte die nahe Mädchens den Arbeiter zu retten . Diese Möglichkeit für wenige Mark monatlich fast jedem den Erwerb

völlig aufgehört. Da die völlige Heilung vom Auf- Unterkunftshütte nicht mehr erreichen und starb bestand woht, aber die Aerzte konnten das Blut des möglich macht.
trotz allen Sorgens des Führers , der allein am Ke- sterbenden Mädchens nicht abzapfen, denn das hätte

hören dieser Eiterung abhängt, werde je nach dem
Ergebnis der Röntgenuntersuchung die Möglichkeit

einer neuen Operation erwogen . Vor dem Bucking¬

ham - Palast fanden sich im Laufe des Tages wieder

größere Menschenmengen ein . Nichtamtlich wird aus¬

drücklich darauf hingewiesen , daß die heutige Mtt¬

teilung in feiner Weise alarmierend wirken sollte .

Freispruch im Fachot -Prozeß
T. 1 . Paris , 8. Juli . Im Fachot - Prozeß wurde

am Montagabend das Urteil verkündet . Der Ange¬

flagte Benoit wurde freigesprochen . Der Staats :

anwalt hatte vorher Verurteilung , allerdings unter

Zubilligung mildernder Umstände , verlangt . Bon

seiten der Verteidigung war darauf erneut die Frei :

sprechung beantragt worden , da Benoit durch seine

Liebe zu seinem Heimatland zu einem unüberlegten

Schritt getrieben worden sei .

Benoît hatte im Dezember vorigen Jahres auf

den Generalstaatsanwalt im Kolmarer Prozeß meh¬

rere Revolverschüsse abgegeben .

Raub im Finanzamt
„ Im Namen des Königs ! "

T . . Bad Tölz , & Juli . Am Montag gegen
18 Uhr kam in einem Mietanto ein etwa 28 Jahre

alter Dienstknecht des Schmiedemeisters Zinshofer

von Lenggries vor dem Finanzamt in Bad Tölz an =

gefahren und begab sich in den Kassenraum . Az er

dort an der Reihe war , zog er einen alten Militär¬
revolver aus seiner Aftentasche und hielt die Waffe

dem Obersekretär Schneck vor den Leib mit dem Aus :

ruf : , ,Finanzamt , ergebt euch ! Im Namen des Königs ,

Geld her ! " Der Beamte hatte die Geistesgegenwart ,

die Kassette blizschnell wenigstens noch zur Hälfte zu

schließen , so daß dem Täter bei seinem Zugriff nur

eine Handvoll Zehnmarkscheine zur Bente fielen .

Darauf gab der Täter einen Schuß ab , der durch ein

Glasfenster ging und beinahe den Obersekretär Regnet

ben blieb .

(Vertra

Das Muttersöhnchen .

nach
London

FIN

21338

Briandchen : , , Mutti , ich möchte lieber hierbleiben , wie
leicht kann die Tasche und ich in ' s Wasser
fallen . "

getroffen hätte. Mit dem Rufe: „Im Namen des Neues aus aller WeltKönigs , rettet euch , das Finanzamt fliegt in zehn

Minuten in die Luft !" verließ der Täter fluchtartig
das Haus . Seine Verfolgung wurde sofort durch ein
starkes Polizeiaufgebot aufgenommen . Schon nach

kurzer Zeit konnte der Täter außerhalb der Stadt
ergriffen und verhaftet werden .

Das Feuer auf der Farmfener
Zrabrennbahn

TU . Hamburg , 8. Jult . Zu dem Feuer auf der

Farmsener Trabrennbahn , bei dem 13 Rennpferde
verbrannten , werden noch folgende Ginzelheiten be¬
fannt : Die Hamburger Wehren griffen das Feuer
mit acht Schlauchleitungen an und konnten im Verein

mit der freiwilligen Feuerwehr das Feuer auf seinen

Herd beschränken . In den brennenden Stallungen

waren Rennpferde von Otto Nagel , Walter Heinz¬
mann , Gestüt Duvenstedt , H. Grube , Gestüt Hüz¬

Tein, sowie der Trainer Witt und Siemers . Soweit

bis jetzt festgestellt, befinden sich unter den verbrann¬
tea Renupferden i Drifton , Ladyship . Copland ,

Dolorosa , Gertrud Ederle , Herostrat , Espardo , Nach¬

Eine Wahnsinnstat in Uetersen .

übte am Montagmittag der hiesige Arbeiter Wachtel .
T. U. Uetersen , 8. Juli . Eine Wahnsinnstat ver¬

Er griff vlößlich mit einer Mistgabet die sich in seiner
Nähe befindlichen Passanten an . Sechs Personen

wurden durch Stichwunden am Kopf schwer verletzt,
und zwar drei Frauen , zwei Kinder und ein Mann .

Die Verletzten wurden dem Krankenhaus oder ihren

Wohnungen zugeführt . Der Täter wurde festgenom¬
men und dem Polizeigefängnis zugewiesen . Anschei¬
nend handelt es sich um einen plößlichen Wahnsinns¬
ausbruch .

Acht Segeljachten im Rigaischen Meerbusen
gesunken .

T. . Riga , 8. Juli . Die an der Arensburger Re¬
gatta teilnehmenden Jachten wurden im Rigaischen
Meerbusen von einem schweren Sturm überrascht .

Bisher find acht Jachten gesunken, doch konnten die
Mannschaften gerettet werden . Weitere zahlreiche

-
-

Sportspiegel
dessen sicheren Tod bedeutet . Man mußte also warten ,

ob das Mädchen früher sterbe als der Arbeiter . Zuzet

Acrzte beobachteten die immer schwächer werdente

Herztätigkeit der beiden Schwerverwundeten . Sekun = Ein neuerliches Duell Schrader - Mühe gab es am
den und Minuten der bis zum äußersten gespannten Sonnabend beim 200 Meter Brustschwimmen der
Aufregung während alle Vorbereitungen zur Damen im Rahmen der verbandsoffenen Schwimm¬
Transfusion getroffen wurden sah man diesem wettkämpfe der Bremer Sportfreunde . Fräulein
Wettkampf des Todes zu . Plößlich meldete der Arzt , Schrader siegte in 3 :18,7 Min . vor Frl . Mühe , die
der das Herz des Mädchens benbachtete , daß dies auf - 3: 19 Min . Genötigte . Eine Ueberraschung bildete die
gehört habe zu schlagen . Dagegen arbeitete das Herz Niederlage der deutschen Meisterin im Kunstsprin¬
des Mannes noch , wenn auch nur sehr schwach. In gen , Söhneken -Bremen , durch die Hamburgerin Frt .
Bruchteilen von Sekunden war die Hand des trten Hermann . Das 100 -Meter - Brustschwimmen der Her¬
Mädchens mit der des sterbenden Arbeiters verbun - ren gewann Sietas - Hamburg 79 ficher vor Prasse¬
den und nun begann unter atemraubender Spun - Bremen und Haferkorn -Hamburg .
nung die Operation Stach kurzer Zeit konnte fest =

gestellt werden , daß die Herztätigkeit des Arbeiters

immer stärker wurde . Tie Operation war gelungen .

Mit dem Blute des toten Mädchens wurde ein ster¬
bender junger Mensch dem Leben zurückgegeben .

Eldrachers Sieg über Lammers stand im Mittel¬

punkt der Leichtathletikwettkämpfe bei der Sportver¬
cinigung Osram -Berlin . Beide liefen 10,7 Sef .,
Lammers Brustweite hinter Eldracher . Beim glei =

chen Sportfest stellte Hirschfeld - Allenstein im Kugel¬
Eine ergößliche Schmugglergeschichte erzählen

die Husumer Nachrichten " : Jemand van ' n Lann ' stoßen einen neuen Weltrekord mit 16,11 Meter , die

wull fortens twee Schinken , de he inn ' Freehaben er allerdings außer Konkurrenz erzielte , auf .

( Freihafen ) billig fofft harr , mit na Hus nehmen . Der Schwimmländerkampf Deutschland -Frankreich

-

He wußde woll , dat ' m för Schinken Toll betahten in Tourelles endete zum dritten Male unentschieden ,

mußde , un dachde , dat mutt ' r up an ; he leggde de da die deutsche Mannschaft die 4 mal 200 Meter Frei¬

Schinken unner den Siz van sienen Stohlwagen . tlstaffel gewann , jedoch das Wasserballspiel vertor .

De Tollbeamte feem und fragde wie gewöhnlich :

, ,Wat to vertollen ? " „ Ja “ - „ Wat denn ? "

" Twee Schinken . " - , ,Wor sünd de denn ? " - Ick sitt

d' rup ! " Swapp dreihte de Tollmann sick up de Hat¬
fen rum un unse Mann fahrde mit siene veer Schin¬

fen wieder .

- Flucht eines Tigers ans dem Käfig . Durch die
1tnachtsamkeit eines Wärters gelangte kürzlich früh

gegen 7 Uhr in Nürnberg eine Tigerin des Zirkus

Sarrasani aus ihrem Käfig ins Freie . Sie schritt an

an den erschreckt flüchtenden Passanten vorüber ruhig

durch die Straßen , bis sie von einem Lastwagen auf¬

geschreckt im Galopp davonlief . Sie fam dann in

eine Wirtschaft , in der zwei Frauen arbeiteten , grtfi

diese jedoch nicht an . Inzwischen war der Zirfus be¬

nachrichtigt worden . Dresseure famen mit einem

Notfäfig . Als der Tiger diesen erblickte , sprang er

durch die Fenster und den Hof über ein drei Meter

schwer verletzte . Man hofft , das Tier am Leben er¬
hohes Eisengitter , in dem er hängen blieb , und sich

halten zu können .

Bücherschau

O Die Juliausgabe der Westermanns Monats =

hefte bietet wiederum eine Fülle belehrender und
unterhaltender Aufsätze . Jede einzelne Seite ist in¬

teressant . Mit Spannung verfolgt man jede Erzäh¬
lung . Das Bildmaterial ist wie immer erstklassig .

Das Heft beginnt mit der Fortsetzung von Max
Dreyers neuestem Roman Der Weg durchs Feuer " ,

der außerordentlich fesselnd geschrieben ist. Otto Aug.
Ehlers ist mit dem Beitrag Die neue Welt der
Jungen " vertreten , der die geistige Haltung der

jungen Generation im Querschnitt durch Bücher
threz Erzählung erfaßt . Eva Wolfmann plaudert
über den Rasensport . Der Artikel „ Gattin oder

barin und Langen Kämpferin . Das Feuer wurde estländische und lettländische Jachten befinden sich in
Geisha " , von Marie Piper , läßt uns in die näheren |

zuerst von einem Wächter bemerkt . Flammen schlu¬

gen aus dem rechten Flüge ! der Stallungen . Das

Fetter gewann bei dem leicht brennbaren Gebäude ,

größter Gefahr .

Ein schwieriges Heiratsproblem .

ständigen Beamten , der ihnen die Heiratserlaubnis
verweigert hatte , mit der Begründung , daß sie Einzel¬
individuen seien , umgestoßen .

"

Rettung aus schwerer Seenot .

TY

Hirschfelds neuer Weltrenord .

Bei der Jubiläums - Veranstaltung der Sportlichen
Vereinigung Osram stieß Hirschfeld - Allenstein die
Kugel 16,11 Meter weit und verbesserte damit den

von ihm gehaltenen Weltrekord , der auf
16,045 Meter stand .

Erstes Bild vom Punktsieg Schmelings in New York .

Schmelings Rechte wird zum Zeichen des Sieges

hochgehoben , während Paolino ausgekämpft
in der Ecke ( im Vordergrunde ) sitzt .

Briefkasten

Verhältnisse der japanischen Frau und besonders in

den Kampf zwischen Gattin und Geisha einen inter¬

effanten Einblick tun . Max Hayek befaßt sich mit den

in dem sich kleinere Futter - und Strohvorräte befan - T. U. London , 8. Juli . Nach Meldungen aus Ma - Wiener Volksbauten " . Otto von Leitgeb bringt de

den , schnell an Ausdehnung . Die durch den Brand - nila (Philippinen ) beabsichtigen die beiden 21jährigen Novelle Wette der wichtigsten Beiträge zubdf

geruch rasend gewordenen Pferde schlugen um sich philippinischen stamesischen Zwillinge Lucio u . Sim - Novelle , ,Wette des Herrn Kehmer -Benz" . Einen der
und bereiteten den herbeigecilten Rettern auch da - plicio Godino am kommenden Dienstag zu heiraten . wichtigsten Beiträge stellt der Aufsatz „Vererbung
durch Schwierigkeiten , daß sie immer wieder verfuch - Das Justizministerium hat eine Entscheidung des zu- menschlicher Krankheiten " von Dr . Hesse dar , ,Reise¬

ten , in das brennende Gebäude zu laufen . Ein Tett mode und Reisemodus " . von Magdalene Berall ,

der Tiere jagte ins Freie . Noch jetzt fehlen einige Wien , betttelt sich ein mit fünf farbigen Bildern illu¬
Tiere . Es ist als ein großes Glück zu betrachten , stierter Aufsatz , der eine recht interessante Gegen¬

daß der noch am Sonntag stürmische und stets mech¬ überstellung der Reisen von früher und heute bringt .

selnde Wind im Raufe der Nacht einem ruhigeren Ferner sind in diesem Hefte noch Frizz Müller , Par¬
tenkirchenWestwind wich . Zur Zeit des Brandes befanden sich mit dem Beitrag Indizten " , Franz

in Farmsen nicht weniger als 300 Rennpferde . Etn T. lt . Tilsit , 8. Juli . Dem Tilsiter Dampfer Fromme mit Neue schwedische Maler Schwedens "
K. Zu der Notiz unter Neermoorer Kolonie " ,

Sturm hätte die Flammen zweifellos auch trus after Trude " gelang es am Sonntag , den Dampfer und Dr . Kötzschfe mit „ Aus der Geschichte des deut¬
betitelt „ Eine seltene Hochzeit " , möchte ich ergänzend

Tatkraft der Wehren auf Nebenstallungen geschleu - , ,Minea " mit 400 Personen an Bord aus schwerer schen Männergesanges " vertreten .
bemerken , daß der Schiffer und Kapitän Dirt Tem¬

dert und weiteres schmeres Unglück herbeigeführt . Seenot auf dem Frischen Haff zu retten . Der kleine O Der Große Brockhans . Band II . Mit Span - men . Friedrichsschleuse 5. Carolinensiel , der heute im
So fonnte der Brand auf diese eine Stallung be - Dampfer , der nur 165 Personen faßt , wagte es trob

schränkt werden . Was die Feststellung der Ent des schweren Wetters , 300 Frauen und Kinder der nung erwartet , ist nun der zweite Band des „ Gro- 4. Lebensjahr steht, Ende des Krieges oder etu

stehungsursache anbelangt, so kann mitgeteilt mer- Memeler Heilsarmee, die sich an Bord der „Minea" Ben Brockhaus" erschienen . Alles, was sich im Alpha - paar Jahre danach noch geheiratet hat , knapp beror

den, daß sofort nach Ausbruch des Brandes ctne befanden, zu übernehmen und mit ihnen über das bet zwischen Asuncion in Paraguay und dem point- er die goldene Hochzeit mit der ersten Frau hätte

Kriminalpolizeiliche Untersuchung eingeleitet wurde . Haff nach Ruß zurückzukehren . Die etwa 80 Männer schen Marktflecken Blazewa bewegt , hat hier eine feiern können .

des Schiffes rettete der Memeler Regierungsdampfer Heimstätte gefunden . Und welch prächt Be Heimstätte :

Die Ursachen des Brandes auf der Farmsener Siluth ", der die ,,Minea " im Schlepptau nach Ruß Wieder wie auch schon beim ersten Band - tön¬

Rennbahn . einbrachte . nen wir darauf hinweisen , daß der Große Brock¬
haus " vortrefflich versteht , sich mitten in unser heu¬

T. Die polizeilichen Ermittlungen über Ste tiges Reben hineinzuverseßen , unverweigerlich den
Ursachen des Brandes auf der Farmsener Rennbahn Tätlicher Angriff gegen einen Musikkritiker .

Anforderungen entspricht , die wir an ein modernes
haben noch zu feinem Ergebnis geführt . Man nimmt

Essen , 8. Juli . Auf dent Tonkünstlerfest in Dute - Nachschlagewerk stellen : nicht nur Auskunft zu geben ,
an , daß das Feuer durch einen schadhaften eisernen

Ofen , der sich in dem Stallgebäude befand , entstanden burg ereignete sich heute ein tätlicher Angriff auf sondern auch Winke und Ratschläge für das tägliche

ist. Da sich der Wächter auf dem Ofen Wasser warm einen Musikkritiker . Der Königsberger General - Reben , für Beruf und Familie , für Arbei und Mube
nur annähernd in

auf das davor befindliche Stroh Duisburger Lofal dem Musikkritiker der Rheinisch - Bild von der Vielgestaltigkeit und Unerschöpflichkeit

gefallen sind und das Feuer entfacht haben . Bei den Weitfälischen - Zeitung Dietrich Wilhelm Herzog einen zu geben , der wir beim Durchblättern dieser 800 Set¬

Rettungsarbeiten sind vier Stallburschen an Rauch - Faustschlag ins Gesicht und beschimpfte außerdem den ten begegnen . Den Kaufmann werden besonders

vergiftungen schwer erkrankt . Angegriffenen . Herzog wurde dabei die Briile ger - Artikel wie Arbeitsvertrag " oder „ Ausfuhrtechnik "

schlagen und das Gesicht verletzt . Nach der Rheinisch - fesseln . Unter dem Stichwort , ,Bilanz " findet er ge- Mittwoch , 10. Juli : Mäßige westliche Winde ,

Westfälischen Zeitung soll es sich um einen Rocheaft naue Angaben zur Aufstellung u . Beurteilung eines

Scherchens handeln , der sich kürzlich durch eine Kri - Vermögensnachweises . Dem Beamten werden die

tif Herzogs beleidigt gefühlt und Klage gegen ihn Besoldungstabelle oder die ausführlichen Darlegun¬
angestrengt hatte . Diese Klage wurde vom Amts - gen über Beamtenorganisationen und Beamtenrecht

T. 1 . London , 8. Jult . Auf Grund einer Meldung gericht Berlin - Mitte als unbegründet fostenpflichtig wertroll sein . Der Musiffreund findet in den Wus¬

des dänischen Dampfers Annebecg " über die Explo - abgewiesen . Der Vorfall , der sich im Kreise zabl - führungen über „Beethoven " das Musterbeispiel

sion eines unbekannten Schiffes in der Nordsee sind reicher Musikkritiker aus dem Reiche zutrug hat einer knapp gehaltenen und doch erschöpfenden bio¬

seit Montag früh vier Dampfer vergeblich auf der größte Empörung hervorgerufen . Ter Verband graphischen Darstellung . Das beigegebene Bid =

Suche nach den Ueberlebenden . Bisher wurden ledig - Deutscher Musikfritifer e. V. hat sich des Falles be- material fann man sich nicht reichhaltiger denken . Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange .

Lich einige Schiffstrümmer gefunden . Angeblich Han - reits angenommen . Zum Artifel Autostraßen " bringt eine Tafel besen - Druck u . Verlag C. 2. Mettcker & Söhne , Jever .

-

len aus dem
ausgeschlossen , daß glühende Koh- mufitdirektor Hermann Scherchen versetzte in einem stunden . Es ist unmöglich auch nur

Dampferexplosion auf der
Nordfee

Viehmärkte .

Wittmunder Viehmarkt am 8. Juli . Der

heutige Markt war sehr belebt . Auftrieb spär¬
lich . Es tosteten : 4 - 6 Wochen alte Ferkel 35 bis

bis 39 , 6 - 8 Wochen alte 39 bis 44 , Läufer¬
schweine 55 bis 70 RM . Montag , den 15 . d .
Mts . : Nindvieh - , Schaf - und Schweinemarkt .

Der Wetterbericht

wolkig bis fedeckt , leichte Niederschläge , etwas
wärmer .

Donnerstag , 11. Juli : Frischer Südwest , wolkig ,
warm , im Küstengebiet Gewitterneigung .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .



Gemeinde Sillenstede
Deffentliche Mahnung .

Es wird darauf hingewiesen , daß die rückständigen . bis
sum 1. Juli fälligen Gemeindeumlagen , Land - und Acker¬

pachten , soweit diese nicht bis zum 15. Juli d . 3 . einge¬

gablt sind , beigetrieben werden . Eine vorherige Ansage

erfolgt nicht mehr .

Sillenstede . den 8. Juli 1929 .
Antons .

(8359

Die Erben des Land¬

wirts C. D . Daun beab¬

fichtigen ihr zu Fedder¬
warder Groden belegenes

Marschland¬
gut

Evang.-Iuth. KirchengemeindeJever. zurGrößevon 33Helt
Die Diſteln und Binſen auf den Kirchenländereien zur Größe von 33Heft.

find bis zum 15. Juli ds. Js . zu mähen bei Bermei- 12 Nr 76 Qum. = 70,06
dung von Strafe .

Jever , den 8. Juli 1929 .
Der Kirchenrat .

Berschiedenes

(8368

Moorhausen, Gemeinde Gillenstede
Frau Heinrich Frerichs Ww . daselbst will infolge

Sterbefalles ihres Sohnes ihre an der Chaussee
angenehm belegene

Landstelle
groß 3½ Heftar

Matten
mit Antritt zum 1. Mai 1930
auf 6 bzw . 3 Jahre zu

verpachten . Das Landgut
ist an der Straße und

äußerst günstig für den Ab¬
satz belegen . Sämtliche

Ländereien sind erstklassiger
Bonität und die Gebäude
befinden sich in gutem Zu¬

(8288ſtande .
Es tommt auch eine ge¬

teilte Verpachtungin Frage
und soll evtl . das landw .
Gebäude mit etwa 15 Helt .
Ackerland und etwa 5 Hekt .
Weideland oder einzelne
Parzellen Aderland ver¬
pachtet werden .

Bächter wollen das Land .

gut an den Nachmittagen

auf 6 Jahre verpachten lassen . Der Antritt fann des 10 . und 11 . Juli d . J .

entweder sofort erfolgen und kann der Bächter als besichtigen und sich sodann
dann die volle Ernte übernehmen oder der Antritt bis einschl . 14 . d . M. vor¬

fann am 1. Mai t . J . geschehen . Etwa 6 Settar mittags von 9 - 12 Uhr bei

zugepachtete Ländereien fönnen nach Vereinbarung mir einfinden .
mit den Verpächtern evtl . übernommen werden .

Liebhaber wollen sich wegen Besichtigung der Stelle G. Albers, amtl. Autt.,
mit Frau Frerichs in Verbindung setzen und Gebote
bis spätestens am 15. d . M. bei uns abgeben .

Sever . Erich Albers & Fink ,
Auktionatoren .

Sengwarder -Altendeich .
Frau Rentnerin Hinrich Eden Witwe in Heidmühle

und Kinder wollen ihr

Marschlandgut
in Sengwarder -Altendeich ,

groß 17,5188 Hektar ,

(8367

mit Antritt am 1. Mat 1930 auf 6 bzw . auf 3 Jahre ver¬

pachten .
Termin zur öffentlichen Berpachtung segen wir an auf

Mittweg , 17. Jult d. J. , nachm. 5 Uhr,
in Horstmanns Gasthaus in Heidmühle , wozu wir
Bachtliebhaber einladen .

Das Landgut besteht aus erstklassigem Weideland und
bestem Pflugland und ist mit sehr guten , an der Chaussee
belegenen Gebäuden bestanden .

Sever . Erich Albers & Fint ,
Auttionatoren .

Wohn - und

Geschäftshaus
des früheren Auktionators & ante unter günftigen 3ah¬

lungsbedingungen sofort zu verkaufen .
Kaufpreis tann eventuell ganz stehen bleiben .

Wohnung ist frei .

Waddewarden .

Verkaufe 2 dicke 2jähr .

Wallache
D . A. Wefer ,

Waddens ( Buti . )

Im Auftrage habe ich

Bermögens-Bilanz für den 31. Dez. 1928 | Reitklub Friederikenſiel

Kassenbestand
Laufende Rechnung
Beteiligungen
Inventar

Laufende Rechnung
Bankeningen
Unkosten fonto

Aktiva :

Passiva :

Geschäftsguthaben der Genossen
Reservefonds
Betriebsrücklage

Reingewinn
°

Zahl der Genossen am 31 .
Zugang : 9

5 525,70 Mt .
492 241,65 "

11 000,00 "
1,00 19

508 768 . 35 t .

102 414,43 Mt .
306 256,31 "

° 83 231,89 10
450,00 10

1 610,00 "
5 240,00 10
6 707,72 19
2 858,00 99

508 768 . 35 t .

Dezember 1927 : 150
Abgang : 4

Zahl der Genossen am 31. Dezember 1928 : 155

Schortens , den 4. Mai 1929 .

Spar - und Darlehnskaffe ,
e . G. m . unbeschr . Haftpflicht .

Der Vorstand :
Carl Neumann . Grahlmann .

Ihre alten Sohuhe

werden wie neu gefärbt bei

J . H . PEIN : : JEVER
Das Haus der guten Qualitäten .

Berlangen Sie

Baumann ' s Hausarzt
Den

echten , reinen Kräuter - Bittern

eine auSchortensgünstig Neue Cormick - Heuwender

Weide
groß 1 Hektar mit sofor¬

zu ermäßigten Preisen abzugeben .

Hero Janßen , Jever

Die Vereinsmitglieder wer¬
den zu dem Mittwoch , 10 . 3uli ,
von 5 - 7 Uhr stattfindenden

Fahrtournier
bei E. Hinrichs , Fr . - Aug . ¬
Grod ., eingeladen . (8885

Anschließend daselbst

Dereinsversammlung
Der Vorstand

Empfehle :

Kartoffeln hiesige nene

A
nr

uf
28

1

Bfd . 10 Bfg .

Spizkohl (billiger )
Bumenkohl

Wurzeln
"
"

Gurken 20 - 35 f . t .

Ia Zomaten 75 f. fb .

Ia Airsden

2

Erdbeeren Bestellungen
Hepfel fret Haus !

Bananen

A
nruf

Telephon 281 .

Diedr. Specht
Kolonial - Gemüse

Mein Ausverkauf
i am 15. d . Mts . beendet .
Während der Zeit habe ich

den Rest (8365

Handarbeiten und

Kindersommerkleider

Herren - Abteilung
Wegen Umstellung und Vergrößerung dieser
Abteilung soll das Lager vorübergehend ganz
geräumt werden . Ich biete deshalb

weit unter Preis an!!!
Z. B . : Ein Posten Herren - Anzüge , allerbeste Stoffe ,

jetzt 15 . , 25 . -, 30 . -, 35, - , 45 . - Mark ,
früher das Doppelte und mehr .

Ein Posten blaue Burschen -Anzüge
15 . und 25 . Mark .

Ein Posten Buckskin -Knaben - Anzüge
für 5 - 10 Jahre , Serie I II III

4. 50 7. 50 9. 50
Einige Manchester -Anzüge 5 . - bis 15 . - Mark ,

Restbestand , sonst das Doppelte
Ein Posten Windjacken aus Ia grau imprägniert .

Zeltbahnstoff , für Knaben 5 . - u . 6 . - Mark ,
für Herren 7. 50 Mark .

Herren -Mäntel , engl . Art , 25 . -, Garbardine 45 . - ,
Herren - Gummimäntel 9. 50 Mark anfangend ,
Lodenmäntel , gute Ware , 15 . - Mark anf .

Knaben -Mäntel 9. 50 Mark anfangend , engl . Art .
Ein Posten Herren -Unterjacken , echt Mako , alle

Größen , 2. 50 Mark , früher 6. 00 Mark .

MASSANFERTIGUNG jetzt Juli und August

in eigener Werkstatt bis 20 Prozent billiger !

A . Mendelsohn

Reparaturen
an Dreschmaschinen , Strohpressen , Motoren .
Garbenbindern , Mähmaschinen , Hartma
schinen , Pflügen u . Eggen werden prompt
und fachgemäß ausgeführt bei

nochmals im Breise ermäßigt. H . Janßen , Jever , Schlachte20
Adeline folkers

rauer¬ Kleidung
Auswahl sofort

Hüte

Kleider

Mäntel

Schürzen

371 . Strümpfe

D. D . Franz Frerichstigem Antritt oder später Gebrauchte Grasmäher sind noch billig abzugeben .

zu verkaufen . Reflektanten
wollen sich ehestens melden .

Fritz Haschen ,
Heidmühle .

Verkaufe 6 Matten gute

Altlandsmehde
Steinmeyer . Al . - Scheep .

Empfehle meinen jungen
angetauften Stier

„Latiner "
Vater Prämienstier

" Gervas "

(8382 zum Decken für Mindestsaz .

Sparlasse für Stadt und Amt Jever .

Klee -Verkauf .
Herr Landwirt Martin Meents in Berdumer - Großen =

Riege läßt

Donnerstag , den 11 . Suli ,
nachm . 2 Uhr ,

an Ort und Stelle

(8377

G. Ahrens . Feldhausen .

Bulle

„ Cinus "
deckt vom 10. d . ts . ab für

7 RM .

Wilh . Busma ,
Bentershof .

Zum 1. September oder
1. Oktober d . 3 . eine

3 - 4räum . Wohnung
zu mieten gesucht . Off . u .
A. 3 . 100 a . d . Exp . d . BI

Hollanderin

BUTTERMILCH
-

SEIFEHOLLANDERINButtermilchSeife

Preis : 85 Pfg .

Beliebteste Tollette - Seite !

6 Diemat gut geratenen Slee Göne Oberwohnung macht jung und schön!
auf dem Stamm

öffentlich meistbietend auf übliche Zahlungsfrist durch mich
verkaufen .

Versammlung der Käufer beim Blakgebäude .

Wittmund , den 8. Juli 1929 .

Bernh . Janssen ,
beeid . ostfriesischer Auktionator .

Kl . -Strückhausen . Im Auftrage habe icheinen
Herr Landwirt Seine . Jür¬

gens zu Al . - Strüdhausen
läßt (8318

Mittwoch, 10. Juli 1929,

nachm. pünktl. 62Uhr,
auf seinen am Hoofstiefer
Schlackenwege
Ländereien

belegenen

hölzernen

Wagenschuppen

mit Wasserleitung im Neu¬
bau in Jever zu vermieten .

3u erfragen in die Ges
schäftsstelle dieses Blattes .

Konzernfreie Margarine¬
Fabrit sucht (8357

Vertreter
für Stadt Jever .

Offerten umgehend n . 3 . C. 8
an die Exp . d . Bl . erb .

Alleinstehender Mann
(Witwer ) auf dem Lande

(8855

und 3 Wteter hoch, su ver¬
12 Meter lang , 5 Meter breit sucht eine

taufen . (8375
Haushälterin

Alter etwa 50 bis 55 Jahre .
Erforderlich ist , daßFriz Haschen , beli bab jelbige

Seidmühle .

Fernsprechanschluß :

das Heu von 4 Matten Boltagentur Seidmühle.

Dorzügl.Rle mit Gras Holzichuppenin Soden

abteilungsweise auf 3ab¬
lungsfrist durch mich vper - 26 X 12 sowie Anbau
Taufen .

Käufer wollen sich bei Ver¬
fäufers Bause versammeln .

30 X 8 verkauft preiswert

Offerten unter E. 3 . 378 er¬
bitte an die Geschäftsst . d . 3tg .

Hausbälterin
welche melken fann , von äl¬
terem alleinstehendem Herrn
gesucht . Off . u . G. 5 . 70 an

(8358die Exp . d . BI .

Suche auf gleich ein besseres

Erveling-Berit, Mädchen
G. Albers , amil. Auft ., Wilhelmshaven . Kohlen .

Waddewarden .

Anzukaufen gesucht

1jährige

Bullkälber
auch mit Farbenfehlern .

Angebote erbeten

Prull , Oldorf , Tel . 289 .

zunge , Tel . 795 .

Ferner aroßes Lager in
T - und U - Winkeleisen ,

Rohren , Ketten , Tanks sow .

(8856

(8374

welches melfen kann .

G. Peters , Sillenstede

Zum 15 . Juli

Schmiede- und Schlosser Dienstmädchen
handwerkzeuge in großer

Auswahl .

Suto - Vermietung
km v . 20 fg . an

Telephon 335 . Eden .

von 15 - 17 Jahren , welches
auch melten tann , gesucht ,
event . auch .

Tagmädchen
Frau S . Collmann

Heidmühle

Hersteller : Günther & Haußner A. - G. , Chemnitz ,

Generalvertreter und Fabriklager :

Richard Kuhlmann , Bremen , Hornerstr . 29 .

Telephon : Hansa 2452 .

Dreschmaschinen
in jeder Größe liefert zu günstigen Bedingungen

Hero Janßen , Jever
Fernsprecher 371 .

Scachibstefe
Folli .

anhänger
Batettasten

Nathnahme¬
tasten

und alle anderen

B Metall - BettenHolz¬
Stahlmatr . , Kinderbetten .
Schlafzimmer , Chaiselon¬

gues an Private . Ratenzah¬
lung . Katalog 1358 frei

Eisenmöbelfabrik Suhl ,Thür .

Fernsprecher 371 .

Konzerthaus -Lichtspiele

Mittwoch , 10. Juli , abends 8,30 Uhr :
Nur für Erwachsene . Reine erhöhten Breise .

Der voltswissenschaftliche Auftlärungsfilm über
das Unbewußte :

Dypnotische

Gewalten
Gin Blid in die Tiefen der Seele , mit erklärendem

Bortrag über Sypnose unb Suggestion .

Reparaturen VVVV
an Maschinen und

Kraftfahrzeugen

H . Hinrichs
Waddewarden , Tel . 423

Salberstädter

Würstchen
5 - Paar - Dose 360 gr

1,50 Mt .

empfiehlt

(8369

Albert Seps
Nene Straße

ahlfens

Leibniz Keks

ferner
1 pr . 60 fg.

Butterfets
1/4 fd . 40 fg . ,
50 und 60 Pfg .

Waffeln

(8370

mit Schot . Füllung
1/4 Bfd . 50 Pfg .

Albert Srps

-

Neue Straße

Im Anschnitt

Schinkenspeck
Bandschinken
get . Schinken

ferner (8371

Berpelatwurst
Beberwurst
Braunschweiger

Albert Srps
Neue Straße

Auruf607
Heino Lampe

Auto -Vermietung

Autovermietung gabe Telephon-Nr.282
Telepbon 530 und 278 .

Tag und Nacht (3607

Ahlers , am Bahnhof

Donc tamen D
preiswert und
prompt in der

Buchbouregel

C . L . Metter

& Gühne

ie von mir ausgespro
chenen u . verbreiteten
Verleumdungen über

die Gebrüder Lührs aus

Schortens (Jungfernbusch )

nehme ich mit Bedauern

als unwahr zurück .

H . Baumann ,

Jever , Am Wall 1 .

erhalten . (8088

Autovermietung
Ernst Eggers

Sillenstede

Küchenstüble
Stubenstühle

Matragen
Auflegetiffen

in allen Größen . Niedrige
Preise .

W. Brandes , Sengwarden

Bersäumen Sie diese
günstige Kaufgelegenheitnicht!!

Ein großer Boften
schwarze Damen - Spangenschuhe ,
alle Größen (dazwischen auch
einige Schnürschuhe und Bad
spangenschuhe ) Baar 5 . 95 Mart .

8 . H. Dein , Sever
Das Saus der guten Qualitäten

Sensationelle praktische Neuheit !

Locken¬
Kamm mit Doppelwellenzähnung

ges . gesch .

WELLEN FRISTER - KAMM

Onduliert ohne Behelfe kurze und lange Haare nur

durch einfaches Kämmen . Solid und unverwüstlich .

Unentbehrlich für jede Dame . Sie ersparen die Aus¬
gaben für das Ondulieren beim Friseur und haben immer

schön gelocktes Haar . Preis pro Stück nur Rmk . 2 . 50 .

Versand gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken

oder gegen Nachnahme . Bestellen Sie sofort bei Firma

E. Chotiner , Wien VIII , Lerchenfelderstr . 34
Hunderte von Dankschreiben liegen auf .

Statt Яarten

Thre Berlobung geben bekannt :

Frieda Friedrichs

Bernhard Albers
Wilmsweg .

Juli 1929 .

Statt Rarten

Ihre Bermählung geben bekannt :

Jever .

Rich . Borchers und Frau
Dora geb . Baars

für erwiesene Aufmertfamtetten herzlichen Dant .

Herzlichen Dank
für die uns erwiesene Teilnahme helm Tode

unseres lieben Entschlafenen

des Professors Dr . Gerten

Die trauernden Angehörigen
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139 . Jahrgang

Landwirtschaft
und Pariser Plan

Das Verhängnis scheint um so unausweichlicher

liegt . Die landwirtschaftliche Bevölkerung Deutsch - | dem deutschen Volke jemals aufgezwungen worden

lands stellt rund ein Viertel der Gesamtbevölkerung ist . 11eber dreiviertel Millionen deutscher Menschen zu sein , als der Verelendungsfeldzug der Nachkriegs¬

dar und tatsächlich ist jeder zweite deutsche Haushalt fielen in der Heimat der Hungerblockade zum Opfer . zeit vornehmlich zwet Bevölkerungsschichten getroffen

mit der heimischen Scholle verbunden . Die Land - Schwerer aber noch als diese Verluste wog der Ge - hot , die , schicksalshaft mit dem Seutschen Raum ver¬

bunden , bisher die Grundlage der Bevölkerungs¬

Später als die anderen Spizenverbände der deut - wirtschaft ist immer noch der stärkste Wirtschaftsfaktor burtenausfall von 3,5 Millionen Ungeborenen .
Durch das Diktat von Versailles ist dieser Ver - vermehrung abgegeben haben , den deutschen Arbeiter

schen Wirtschaft tritt der Reichsausschuß der deutschen unseres Vaterlandes und so wird sie unter allen

Landwirtschaft mit einer Stellungnahme zu dem Pa - Umständen in erster Linie auch am stärksten unter nichtungsfeldzug gegen das deutsche Volk mit ver - vnd den deutschen Bauern . Wenn zum Beispiel aus

riser Plan vor die deutsche Deffentlichkeit . Später , den durch politische Entschlüsse übernommenen Ve- änderten Mitteln , aber der gleichen Intensität fort - cirer Statistik der Allgemeinen Ortskrankenkasse

doch nicht verspätet ! Denn immer noch ist trotz der Tastungen zu leiden haben . Direkt und indireft ! Mit gesetzt worden . Ein weiteres Zehntel der Reichs- Berlins einwandsfrei hervorgeht , daß in ihrem Be¬

grundsätzlichen Annahme des Planes als einer aller Entschiedenheit weist der Reichsausschußdarauf bevölkerung , 6,5 Millionen Menschen , wurden los reich im Jahre 1927 die Fehlgeburten die normalen

„Grundlage " durch die Reichsregierung die endgül - hin , daß die Landwirtschaft schon über die Grenze der gerissen und unter die Herrschaft fremder Staaten Entbindungen bei weitem überwogen haben , so zeigt

tige Entscheidung noch nicht gefallen . Erst im Herbst Leistungsfähigkeit hinaus belastet ist und daß sie un - gezwungen . Weiteren sechs Millionen Deutschen , das , wie stark in der deutschen Arbeiterschaft der

wird der Pariser Plan dem Reichstag zur Beratung ter den gegenwärtigen Produktionsbedingungen ein - dem österreichischen Bruderstamm , wurde durch den Wille zum Kind durch den Versailler Vertrag gelähmt

und zur Abstimmung zugehen , und bis dahin wird fach nicht mehr im stande sein kann , weiterhin un - Machtspruch von Versailles und St . Germain der worden ist , zumal Berlin eine der höchsten Heirats¬

ziffern zu verzeichnen hat . Diese Tatsache ist um so

man ja wohl auch wissen , ob das Annahmegesez ver - mittelbare Reparationslasten , insbesondere nicht Anschluß an das Reich bis heute verwehrt .

Diese Bilanz ist aber nur ein kleiner Ausschnitt ernster , cls , wie die Sozialistischen Monatshefte in

fassungsändernden Charakter trägt und deshalb einer durch weitere Eingriffe in die Substanz , zu tragen .

Zweidrittelmehrheit bedarf , oder nicht. Unseres Tr- Aber was nüßt dieser Hinweis , was nützt der ernste aus dem Verrichtungsfeldzug gegen den deutschen einem beachtenswerten Artikel betonen , innerhalb

achtens kann in jedem Falle die Verantwortung für Appell an die Reichsregierung, keine Verpflichtun Menschen , den der Knechtungsvertrag von Versailles der deutschen Arbeiterschaft der Kinderarmut und

einen solchen Schritt , der sogar kommenden Geneza - gen und Regelungen anzunehmen, die nicht der Let- in ein Stadium getarnter Zerstörungsarbeit über- Kinderlosigkeit der hochwertigen Elternpaare ein

tionen Schuldverpflichtungen auferlegt , nur dann ſtungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft und den di = geleitet hat. Kennzeichnend für diese Tatsache ist die starker Kinderreichtum des sogenannten „Lumpen¬
Verquickung von Bevölkerungspolitik und Ab - proletariats " gegerübersteht , was zwangsläufig eine

von einer Regierung übernommen werden , wenn ste sonderen Verhältnissen der deutschen Landwirtschaft

sich mindestens auf eine Zweidrittelmehrheit in der entsprechen , wenn die Politik einfach darüber hinweg¬

Voltsvertretung zu stützen vermag. Eine solche Zwet- geht und Entscheidungen fällt , die doch zwangsläufig rüstungsfragen . Der Vertrag von Versailles hat starke biologische Verschlechterung des Nachwuchses

drittelmehrheit ist aber unter keinen Umständen zu dazu führen , daß die Leistungsfähigkeit der deutschen Deutschland nicht nur einen moralischen , sondern auch zur Folge hat . So hat Groß -Berlin in den Nach¬

gewinnen . Ucbereinstimmend haben alle Spißenver - Wirtschaft überschritten und der Gesamtwirtschaft in iftisch formulierten Anspruch auf Abrüstung ge- friegsfahren einen Sterbeüberschuß von 23 000 men¬

bände der Wirtschaft rundheraus erklärt , daß der eine nicht abwälzbare Belastung auferlegt wird . geben . Da man die restlose Entwaffnung Deutsch- schen zu verzeichnen , während es im Jahre 1913 noch

neue , immer wieder fälschlich als Young -Plan de Wenn einmal das Gewicht des ganzen politischen lands nicht leugnen kann , hat man in die Abrüstungs - einen Geburtenüberschuß von annähernd 27 000 Men¬

Wes von Berlin gilt , gilt mit nur geringen Ab¬

zeichnete Pariser Entwurf der deutschen Leistungs - Einflusses. den der größte deutsche Wirtschaftsfaktor debatte den spißfindigen Begriff potentiel de guerre " . schen auswies .

fähigkeit nicht gerecht wird und Belastungen enthält , ausübt und in einem geordneten Staat ausütver der möglichen Kriegskraft im Gegensatz zur tatsäch =

die von Deutschland nicht getragen und deshalb chr - muß . in die Wagschale zu werfen war , so ist es hier lichen, hineingeworfen . Französische Politiker haben schwächungen auch von den übrigen Großstädter und

Gemeffen
licherweise auch nicht übernommen werden können . der Fall . Hier mußte auch politisch gesprochen wer , ses effen ausgesprochen , daß sie die große Fruchtbar - droht in immer stärkerem Maße auch das Schicksal

Man versucht gegen diese Wirtschaftsstimmen poli - den , und wenn tausend Bedenken dem auch entgegen feit des deutschen Volkes als „feindselige Anmaßung " der Mittel - und Kleinstädte zu werden .

tischeGründe ins Feld zu führen , aber es scheint uns standen . Hier war es nicht zu umgehen , und es wird ansehen müßten ; denn große Fruchtbarkeit müsse ein an dem zur bloßen Bestanderhaltung erforderlichen

kaum denkbar, daß unser Parlamentarismus bereits fich, so fürchten wir , auch an der Landwirtschaft gevau Bulk „unweigerlich zu einer Politik räuberischer Mindest soll beträgt das Geburtendefizit in Berlin

so von allen guten Geistern verlassen ist, daß er diese so, wie an den anderen deutschen Wirtschaftszweigen. Ueberfälle verführen ." Angesichts des verzweifelten 57 Prozent , im Durchschnitt der deutschen Großstädte

Wirtschaftsstimmen völlig mißachtet und blindlings rächen, daß man nicht den Mut zur politischen Un - Kampfes des deutschen Volkes um seine nafte Existenz 42 Prozent und in den Mittel - und Kleinstädten be¬

politischen Illusionen nachläuft . Wirtschaft und Po - zweideutigkeit hatte Gewiß , es ist darum noch nicht und dem wirklichen Stande der Bevölkerungsfrage reits 31 Prozent .

litik sind in unserer Zeit derart miteinander ver - alles verloren . Das politische Wort , das wir ver - können solche Behauptungen nur als zynischer Hohn

knüpft , daß sie auf die Dauer nicht einander entgegen - missen , es zwingt sich ja als unausweichliche Folge - empfunden werden .

Handeln können . Wir wissen , wohin uns die wirt - rung aus dem auf , was gesagt wurde . Und der Ap¬

schaftsgegnerische Innenpolitik der letzten 10 Jahre vell , der vielleicht von den nur in polttischen Borstel¬

geführt hat und wir fühlen überall den Druck , den lungen befangenen regierenden Parteigrößen über¬

der Dawesplan auf die allgemeine wirtschaftliche hört wird , er richtet sich ja auch an das ganze deutsche

Lage und auch auf die Lebenshaltung des Einzelnen Volk , das , sollte sich tatsächlich im deutschen Reichstag

ausübt . Unterwerfen wir uns freiwillig einer Be - eine Annahmemehrheit finden , durch das deutschnattv¬

lastung , die in ihrer Höhe und in dem Mindestmaß nale Volksbegehren selbst zur Entscheiduna aufge¬

ihrer Dauer unrevidierbar ist , sofern nicht ein amert - rufen wird . Für jeden Deutschen , der mit der dett¬

fanisches Wunder geschieht , dann wird vielleicht die schen Landwirtschaft und der deutschen Scholle in tr =

Krise im Augenblick vermieden , aber sie seht dann gendeiner Weise verbunden ist . kann nach dieser Stel¬

ſchleichend ein und trifft mit ihrer ganzen Wucht in lungnahme des Reichsausschusses der deutschen Land¬

r dem Augenblick, wo wir unsere letzte Wirtschafts- wirtschaft dann kein Zweifel daran sein, was zu tun

kraft bereits verbraucht haben. Man hat gesagt, feine Pflicht und Schuldigkeit, sich selbst. seinen din¬

daß Wirtſchaft Schicksal set - würgt die Politik durch dern und Kindeskindern und dem deutschen Acker ge¬
thre falschen Entschlüsse die deutsche Wirtschaft lang - genüber ist .

sam aber sicher ab , so wird dieses Schicksal des Ver =

kommens und des Dahinsterbens das Schicksal des

ganzen deutschen Volfes sein .

Der Kampf gegen den

deutschen Menschen
Von Karl Hepp .

Am 28. Juni hielt der Präsident des Reichs¬
Landbundes im Plenarsizungsfasl des Reichstages
anlößlich der 10jährigen Wiederkehr der Unter¬
zeichnung des Vertrages von Versailles folgende

Die Stellungnahme der deutschen Landwirtschaft

unterscheidet sich nicht sehr wesentlich von der Stel¬

Lungnahme der anderen Spitenorganisationen der

deutschen Wirtschaft . Sie ist höchstens kürzer , aber

dafür auch klarer und eindeutiger , als die anderen .

Auch sie nimmt bewußt davon Abstand , zu den polt¬

tischen Gesichtspunkten sich zu äußern , die für die Be

messung der im Pariser Plan der deutschen Wirtschaft

zugemuteten Leistungen ausschlaggebend gewesen

find . Man wird mit Recht die Frage aufwerfen dür¬

fen , cb ein solcher Verzicht nicht doch auf das Tiefste
Durch den Weltkrieg hat das Deutsche Reich

bedauerlich ist und ob nicht eine Verkennung der
Rund

einer führenden deutschen Wirtschaftsorganisation cin Zehntel seiner Bevölkerung verloren .

obliegenden Aufgabe in einem solchen Verzicht auf 2 Millionen Männer starben den Heldentod auf dem

eines das Politische streifende Meinungsäußerung Schlachtfeld in dem gewaltigsten Abwehrkampfe , der

Die zweite Frau .
Roman von Anna Senffert - Klinger .

(Nachdruck verboten .)

Rede :

r
ach , großartig , Papa !" Das schlanke , blonde

Mädchen huschte ordnend von einem Fenster zum
anderen . Dann umarmte sie den Vater und füßte
ihn auf beide Wangen . „Frau von Lüttig bedauerte
nur , daß du nicht mitgekommen warst , auf ihrem

1. Rapitel . Fest gingen die Wogen der Freude wieder sehr
hoch. Es waren reizende Tänzer da , und ich habe

Ein unfreundlicher , düsterer Novembertag . Im so viel getanzt , daß Herr Howald wohl glaubte ,
Bankhause Pezold brannten die Lampen über sämt - deine Stelle vertreten zu müssen . Wenn es gar zu
lichen Arbeitspulten . viel Extratouren wurden , bestand er darauf , daß ich

Der Chef hatte sich schon am Morgen in sein eine Pause machen müsse, und führte mich zu einem
Privatzimmer zurückgezogen . Nun war es bald zwölf Ruheplay . Davon waren die Herren Leutnants
Uhr , und noch immer saß Friedrich Pezold rechnend natürlich nicht sehr erbaut ."
über seinen Kontobüchern . "Wie kommt denn mein erster Buchhalter zu

Je mehr er sich in die langen Zahlenreihen ver- Frau von Lüttig ?" fragte der Bankier, zerstreut mit
tieft hatte , um so sorgenvoller war sein Gesicht ge- der schmalen , nervösen Hand über seine Stirn
worden , und immer finsterer blickten die grauen , von streichend .
buschigen Brauen überschatteten Augen . Irmgard hatte ein Taburett neben den Platz

Endlich löschte der Bankier die mit einer grünen des Baters gerückt und sich darauf niedergelassen .
Glocke versehene Gaslampe und lehnte sich erschöpft "Ja , weißt du , Herr Howald verkehrt in unseren
in den bequemen , reich geschnitzten Arbeitssessel zurück. allerersten Kreisen . Ich habe dir ja schon öfter er¬

Angenehme Wärme erfüllte den nicht sehr großen zählt , daß ich ihm in Gesellschaften begegnet bin . Er
Raum . Die Fenstervorhänge waren zugezogen und ist ein eleganter Tänzer , begnügt sich aber faft aus¬
aus dem Halbdunkel tauchten verschwommen die schließlich mit dem Zuschauen . . . . Du darfst nun
Umrisse der Eichenmöbel auf . Eine Stuzuhr mit aber nicht wieder zu Hause bleiben , wenn wir ein
schwarzem Marmorsockel tickte leise, unaufdringlich, geladen werden, Papa . Es befremdet allgemein, daß
mit hellem , fröhlichen Ton . Die Bronzebüsten Kaiser du dich von jeder Geselligkeit zurückziehſt .“
Wilhelms I. und Friedrichs III . schimmerten aus dem " Deinetwegen werde ich das nächste Mal mit¬

Dämmerlicht herüber . Die Ketten der ftilvollen Krone kommen , Irmgard , obgleich ich mich am wohlsten
flirrten zuweilen melodisch zusammen , wenn ein hier in meinem Tuskulum fühle , besonders , da ich
Auto durch die stille , vornehme Straße raste . dich unter dem Schute deiner Freunde gut auf

Ein Bild vollkommener Traulichkeit , wie es der gehoben weiß ."
Reichtum schafft , wenn er durch einen geläuterten
Geschmack repräsentiert wird , bot sich hier , und das
einzig Störende in dem schönen anheimelnden Zimmer
war der Besitzer desselben mit seinem vergrämten ,
stark gealterten Gesicht .

Da drang ein Sonnenstrahl herein , oder viel¬
mehr die Verkörperung eines solchen - des Bankiers
einziges Töchterchen , die blonde , liebliche Irmgard ,
tam um dem Papa guten Morgen zu sagen .

Rasch hatte sie die Tür geöffnet , nun stand sie
befremdet und suchte sich in dem Dunkel zurechtzu
finden .

Ach , da bist du ja , Papa , störe ich dich , schläfft
du ?" fragte sie, leise näher fommend , mit unter¬
drückter Stimme .

"„ Und doch will es mir scheinen , als gestatte
man " sich mir gegenüber Zudringlichkeiten , die nicht
vorkommen würden , wenn man dich in meiner Nähe
wüßte ."

,,Aber Irmgard !" fuhr der Bankier auf .

" Per Distanz , Papachen , durchaus per Distanz ;
aber " fatal war es doch . Mir ist da gestern etwas
recht Merkwürdiges , unbegreifliches passiert "

Ein Klopfen an die Tür unterbrach die Er¬
zählung des jungen Mädchens . Der alte Diener steckte
den eisgrauen Kopf durch die Portiere .

„Fräulein Irmgard , Lord Moory wünscht Ihnen
seine Aufwartung zu machen ."

Die junge Dame erhob sich. Muß ich den Lord
allein empfangen , Papa ? "

„ Ich bin wirklich nicht aufgelegt zu einer gleich¬

gültigen Konversation , Kind ."

,,Gut , Papachen . Später fomme ich wieder zu
babe dir noch viel zu erzählen . "

, ,Nein , ich schlafe nicht , Jrmchen ," klang es aus
dem Sessel herüber , habe bis vor wenigen Minuten
gearbeitet . . . 3iehe die Vorhänge zurück , Kind , und

erzähle mir , wie du dich gestern amüsiert hast . " dir -

In diesem Zusammenhange bekommt auch die Ver¬

birdung des im Dawes - Abkommen vorgesehenen Wohl¬

standsinder mit einer etwaigen Kinderzunahme seine

charakteristische Bedeutung . Eine wachsende Kinder¬

zahl soll danach als Zeichen wachsenden Wohlstandes

angesehen und mit stärkerer Belastung beantwortet
merden . Diese Bestimmung enthüllt deutlich das

Vcrelendungs - und Vernichtungsziel der Entente .

Diese Erkenntnis wird auch nicht durch die Tat¬

sache chgeschwächt, daß jene Bestimmung nie praf¬
tischen Wert bekommen hat. Das Vernichtungswerk
gegen den deutschen Menschen war in dem Diktat von
Versailles so gründlich angelegt und raffiniert aus¬
geflügelt worden, daß es der Anwendung solcher
legten Sicherungen gar nicht bedurft hätte . Die

mirtschaftliche Versklavung Deutschlands hat den

Willen zum Kind in einer Weise geschwächt , daß wir

im Jahre 1927 nur noch die Hälfte des Geburtenüber¬

schusses der unmittelbaren Vorkriegszeit zu verzeich¬

nen hatten , obwohl die Sterbezahl in dieser Zeit von

14,8 auf 12,0 je 1000 Einwohner sich gesenkt hat . Aber

selbst der geringe Geburtenüberschuß der Gegenwart
von 6,4 je 1000 der Bevölkerung ist trügerish . Es ist
das Ergebnis eines abnormen Alteraufbaues der
deutschen Bevölkerung , wie Dr. Burgdörfer in auf¬
rüttelnder Weise nachgewiesen hat . Die bereinigte
Bebensbilanz des deutschen Volkes ergibt bereits ein
Geburtendefizit von 1,5 je 1000 Einwohner . Wir

stehen also nicht mehr vor einer bloßen Verlang¬
samung des deutschen Bevölkerungswachstums , son¬

dern vor einer beginnenden Schrumpfung des Volks¬

bestandes .

Gegenüber diesem gewaltigen Geburtendefizit

reicht auch die wichtigste Nachwuchsquelle , das deutsche

Landvolk , nicht mehr aus , um die deutsche Lebens¬

bilanz aktiv zu erhalten ; denn auch der ländliche

Geburtenüberschuß ist im Vergleich zur Vorkriegszeit
ven 16,2 auf 9,9 je 1000 Einwohner gesunken . Dieser

Rückgang ist auf die Dauer die verhängnisvollste
Folge der deutschen Agrarkrists , die ihre tiefsten
Wurzeln in dem Versailler Verelendungswerk hat .

Die wirtschaftlichen Lasten , die er dem deutschen Volke

auferlegt hat , haben es zu einer ungesunden Forcie¬

rung seiner Industrialisierung gezwungen und das
natürliche Gleichgewicht zwischen Industrie und Land¬
wirtschaft zerstört . Dadurch ist die Landflucht weit
über das Maß der überschüssigen Kräfte des Land¬

volkes gesteigert worden. Dem flachen Lande droht
Hinzu kommtMenschenleere und damit Verödung .

eine Einschränkung der Geburtenzahl , die sich aus der

wirtschaftlichen Notlage ergibt . Wenn sich das Zwei¬
oder gar Einkindersystem erst der deutschen Bauern¬

familie bemächtigt hat , so ist das deutsche Volk ret¬

tungslos zum Tode verurteilt , das Ziel von Ver¬

sailles ist erreicht .

Kampf gegen Versailles mit allen Mitteln der

inneren und äußeren Politik ist daher deutsches
dem deutschenLebensgek ot . Durch Versailles ist d

Bolte der Kampf um die primitivste Form mensch¬
licher Freiheit aufgezwungen worden , der Kampf um
den physischen Fortbestand , um das Recht auf Kinder ,
das Recht auf eine Zukunft . Diesem Kampfe kann

sich kein Deutscher entziehen , der Anspruch auf diesen
Namen crhebt .

Es ist wahrhaft herzerquickend , an solch einem

Eilend huschte sie hinaus . Als sie schon in der Häßlichen Wintertag blühende Rosen geschenkt zu be¬

Tür war , erhob der Banfier sich hastig . Ich hätte kommen ," sagte sie froh bewegt ; ich danke Ihnen ,

ihr doch sagen müssen , daß sie dem Lord mit aus - Lord Moory , und bitte , nehmen Sie Plaz , ich will

gesuchter Liebenswürdigkeit begegnet - doch nein , zuerst die Blumen versorgen , nebenan steht tempe¬

eine solche Geschmacklosigkeit von mir wäre unver - riertes Wasser ."
zeihlich . Das Kind ist gegen jedermann von einer

bezaubernden Güte , sie wird auch Lord Moorn ganz
und gar gefangennehmen ."

"Moory vertrat ihr bittend den Weg . Machen Sie

mir die Freude , gnädiges Fräulein , die Rosen noch
ein Weilchen in der Hand zu behalten ."

, ,D , dann welken sie ja !"

ich

Pezold begann ruhelos auf und ab zu schreiten .

Zuweilen rang sich ein qualvoller Seufzer aus der " Was liegt an den vertrockneten Blüten . Wenn

Liefe seiner Brust empor. Lange verbrachte er so in ein Maler wäre , würde ich Sie malen mit dem
angestrengtem Nachdenken . duftigen Strauß , es ist ein entzückender Anblick . "

,,Es ist noch nicht alles verloren , " murmelte er Irmgard errötete ein wenig , wodurch sie noch

endlich , wenn das Depot des Engländers in meinem liebreizender erschien . Hier , im hellen Tagesschein , sah

Besiz bleibt, brauche ich nicht zu verzweifeln. Eine man erst, welch eine zarte, madonnenhafte Schönheit
einzige, günstige Spekulation rettet mich. Schon so sie war , noch ein wenig findlich und überschlant.
oft hat ein Glückszufall mich aus aller Kalamität be - Wie reizvoll aber mußte die holde Knospe sich unter

freit , warum sollte nicht auch jetzt - ?" dem Einfluß einer beglückenden Liebe entfalten .

Er blieb plötzlich stehen und machte eine Be - Aehnliche Gedanken mochten auch Edgar Moorn

wegung, die seine furchtbare Aufregung verriet. Ja , bewegen, als er mit kaum verhehltem Entzücken be¬
wenn ich die Torheit nicht begangen hätte ! " rief er merkte , wie sie ihr reizendes Gesicht über die Rosen

so laut , daß er vor seiner eigenen Stimme erschrat , neigte und den berauschenden Duft derselben einsog .
Lord Moory war ein schöner Mann von edlem

dann wäre mir nicht bange , nein , gewiß nicht !
aber so - - ! Könnte ich es doch nur über mich Wuchs und ritterlichem Wesen . Er hatte wohl die
gewinnen , mich Jrmgard anzuvertrauen ; aber ich Dreißig noch nicht erreicht . Sein blondes , dichtes
bringe es nicht fertig, ihren reinen Kindersinn mit haar lag schlicht gescheitelt über einer hohen, kühnen
dieser unseligen Geschichte zu vergiften !" Stirn , die blauen Augen konnten scharf wie Stahl

Noch stundenlang glitt seine schlanke , gebeugte blicken . Jetzt freilich leuchteten sie , und was dem

Gestalt in dem fast dunklen Zimmer wie ein Schatten jungen Mädchen daraus entgegenstrahlte, machte sie
auf und ab . Das Frühstück , welches der Diener in - befangen und ängstlich .
zwischen serviert hatte , blieb unberührt . Papa ist gar nicht ungehalten darüber , daß ich

In tödlicher Erschöpfung sant der alte Herr end - soviel getanzt habe ," sagte sie rasch , und nicht wahr ,

lich in den nächsten Sessel und gleich darauf umfing es war wirklich hübsch , Frau von Lüttig versteht es ,

ein bleierner Schlaf seine Sinne . ihre Gäste zu unterhalten . . . Doch wollen Sie

Als Irmgard ihren Salon betrat , in dem alles nicht Plaz nehmen , Mylord ? Bitte , es plaudert sich
so licht und freundlich anmutete , erhob sich von dann besser ."
einem Plag am Fenster eine ältere Dame . Frau Er schien die Einladung gänzlich zu überhören .

Selters , und ging mit der Bemerkung , daß sie Sein Gesicht wurde noch ernster , feierlicher .
draußen nach dem Rechten sehen wolle , hinaus . , ,Gnädiges Fräulein ," brachte er endlich mühsam

Wäre Irmgard weniger harmlos gewesen , so hervor , schon gestern während des ganzen Abends
hätte sie wohl das Lächeln bemerkt , welches Frau brannte mir eine Frage auf den Lippen , und doch

Selters gar nicht zu verbergen trachtete ; aber das gewann ich es nicht über mich, sie auszusprechen , aus
junge Mädchen war so entzückt über die herrlichen Furcht , daß die köstlichen Stunden an Ihrer Seite
Blumen , welche Lord Moorn ihr mit einer ritterlichen ein jähes Ende nehmen könnten - "
Werneigung überreichte , daß sie eben für nichts anderes

Aufmerksamkeit hatte , als für die föstlichen , taufrischen
Rosen und Nelken , die sich auf langen , natürlichen
Stielen wiegten .

Es fiel ihr auch nicht auf , daß in dem Wesen
des Engländers sich etwas Feierliches , Gemessenes
bemerkbar machte .

Irmgard zupfte nervös an den zarten Rosen¬
blättern herum . Dann ist es wohl besser , die Frage
bleibt ungesprochen , Mylord - "

Er schüttelte sehr bestimmt den blonden Kopf .
Mein Vater verlangt energisch meine Rückkehr nach

England , meine Abreise stebt nabe bevor ."
(Fortsetzung folot .)



Schüßenfest in Gillenstede mittelbäuerliche Wirtschatfen in Nordewestdeutschland z. B. das Wesen der Träume , das Wunder der
zu , so düngt man in jedem Jahre neben Thomasmehl Wünschelrute , des Schlafwandels und der Fakir¬

Im schönen Sommermonat Jult steht das Jever - und Kali auch noch mit mäßigen Mengen von schw. fünfte, und werden verständlich gemacht. Am Ende
land im Zeichen der Schüßenfeste . Für den Land - Ammoniak oder Salkammon oder einem anderen weist der Film darauf hin , daß nur der geschulte Arzt
mann bringt diese Zeit Tage harter Arbeit . Saure nachhaltig wirkenden Stickstoffdüngemittel . Ich kann berufen ist , die Hypnose für Heilzwecke anzuwenden .

Wochen , frohe Feste ," heißt es aber auch jetzt noch mehrere Landwirte auf der Geest nennen , die diese Die Vorführungen sind für jedermann sehr frappie¬

denn sonst könnte man sich doch lieber gleich ganz be - Düngungsweise der Wiesen auf meinen Nat hin rend und wirfen äußerst verblüffens .
* An der dergraben lassen . Nach der angestrengten Tätigkeit muß schon seit Jahren eingeführt haben und nicht wieder Deutschen

érmeber Landwirtschaftsacfertschaft Berlin burchOffers.
Feiern nicht zu üppig ausfallen, dafür sorgt in diesen wiesen abstoßenund ihren relativ starken Vichbestand land in dieser Woche unter Führung des Lan¬
Zeiten schon der chronische Geldmangel . Doch soll allein auf eigener Scholle ernähren oder sie konnten desökonomierates Wychgram -Bybelsum werden ,
auch dieser Uebelstand uns nicht abhalten , alte teber - cinen Teil des Grünlandes umbrechen und diesen mit wie wir erfahren , u . a . teilnem Rittergutsbesizer
lieferungen zu pflegen nach Väter Art . So rüstet Ackergewüd . fen bestellen , wodurch der Vorrat an Generallandschaftsrepräsentant Dr . H. c . Victor
denn auch Sillenstede wieder , um am 21. Juli zum Winterfutter wesentlich vermehrt wurde , so daß sie von Websky -Karlsdorf b . Trebnig (Schl .)Staats¬
182. Male sein Schüßenfest zu begehen . Neben der nicht mehr so viel zukaufen brauchen . Wie stark sidh sekretär Dr. u . Dr . Dr. ing . H. c. Eberhard
Veranstellung in Fever hat sich auch das „Sillensteder der Heuertrag auf diese Weise steigern läßt , das Ramm -Berlin , Gg . Staatsminister Dr . H. c. von
Schieffcheten" einen gewissen Nimbus erworben . Alt mögen die Resultate der nachstehenden Versuche Arnim - Criven b . Schwedt (Brandenbg .), Guts¬
und Jung aus nah und fern betrachtete es gleichsam zeigen : besiker Frhr . W. Bergler von Perglas -Ober -Kol¬
als Ehrenpflicht , hier zu erscheinen , besonders in den

früheren Zeiten, als es fast die einzige Festlichkeit benhof b. Essingen vor Aalen (Württbg .)
*- Rindvich ohne görner ? Der Schriftsteller

im ganzen Jahre bedeutete . Von den Erinnerungen
konnte man dann ein ganzes Jahr zehren . Da ist es cinrich Sohnreh , der am 19. Juni seinen 70 .

denn wohl angebracht . an dieser Stelle etwas über Geburtstag feiern konnte , teilt aus einem hessi¬

den Werdegang des Sillensteder Schüßenfestes zu chen Dorf folgende Inschrift mit : „Wer seine
qute Milch verkauft und mit den Kindern ma =

tere sauft , wer Butterlieferante ist und selber
Margarine frißt , wer teures Auslandsfutter gibt
und hinterher zu klagen liebt , daß er verschleu¬
vern muß die Körner , der ist ein Nindvieh oh
ne Hörner " .

berichten :

Die Wiese des Landwirts Bernhard Messing in
Stockum besitzt humosen Sandboden in guter Kultur .
Sie wurde im Jahre 1925 ganz gleichmäßig mit Kainit
und Thomasmehl gedüngt , und die eine Hälfte erhielt
außerdem 200 Klar , schw. Ammoriak pro Heftar . Die
Heuerträge auf 1 Hektar stellten sich bei Kaliphosphat
auf 6200 Klgr . und bei Volküngung auf 8800 Ig .,
so daß durch schw. Ammoniak 2600 Kig . Heu mehr ge¬
crntet wurden .

Die Gründung fällt in das Jahr 1797 . Es wurde
zunächst durch Erwachsene ein Hirschschießen um Wert¬

gegenstände aus Zinn veranstaltet , wobei ein als Landwirt Diedrich Haar in Siddigwarden behan¬

Zielscheibe dienender , auf Rädern beweglicher großer delte 1926 seine im leichten Marschboden liegende
hölzerner Hirsch in Kannegießers Busch zwischen Wiese ähnlich . Ste wurde ganz gleichmäßig mit 40¬
zmet Erdwällen hin - und hergezogen wurde . prozentinem Kalisalz und Thomasmehl gedüngt , und

Dann erfolgte 1814 die Gründung der Jugend- die eine Wiese erhielt außerdem 200 Kelg . schw.
schützenabteilung , wohl als eine Folgeerscheinung der Ammoniak pro Hektar . An Heu wurde bei Kali¬

Befreiungskriege . Die Vertreibung der Franzosen phosphat 4600 Kg. , bei Volldüngung 7550 lg . erzielt,
hatte sicher auch die Jugend mit heller Begeisterung so daß ein Mehrertrag von 2950 Klg. Heu zu ver¬
erfüllt , so daß sie nun als künftige Verteidiger des buchen war . Der zweite Schnitt wurde abgeweidet .

Landes Auge und Hand für das Vaterland üben

wollten .

daz

Was wird aus dem Bermögen der Frau
in der Che? Diese Frage , die in unserer so be
sonders wirtschaftl . eingestellten Zeit eine erhöhte
Bedeutung gewonnen hat , beantwortet ein ausge¬
zeichneter Jurist im neuesten Heft von Lyons

2. Sind die Wiesen noch nicht mit Kali , Phosphor - illustrierter Frauenzeitschrift : „ Modenschau " . Die

säure und Kalk genügend gesättigt , wie es auf vielen Gleichstellung zwischen Mann und Frau kann

Im Jahre 1886 löfte sich die Erwachsenen -Abteilung großbäuerlichen Höfen der Fall ist, so richtet man es man nach den heutigen Verhältnissen wohl als

der Schüten auf . Als Jugendschüßenfest " wurde es zunächst mit der Stickstoffdüngung so ein , daß Sie eine fast vollkommene ansehen und , was daran

nunmehr eine Veranstaltung , die in erster Linie der Wiesen regelmäßig alle drei Jahre eine Beigabe von noch mangelt , werden die Gesezgeber und Ge¬
Schuljugend gewidmet wer . Alljährlich hält dieselbe Stickstoff erhalten . Dabet verfährt man zweckmäßig | seẞgeberinnen in kurzer Zeit nachtragen . Wo
denn euch ihr Königsschießen ab ; in diesem Jahre in der Weise , daß in jedem Jahre ein Drittel Wiesen - das Gefez noch versagt , da ist eine vernünftige
findet es am 20. Juli , nachmittags 5 Uhr , statt . Um flächen neben der Kaliphosphatdüngung noch Am- und moderne Spruchpragis immerhin häufiger
den Ehrgeiz der Jungen noch ganz besonders anzus moniakstickstoff erhält . Dadurch sichert man sich auch als früher festzustellen . Für die Frau als Laie
spornen , wurde 1925 je eine silberne Königs - und in weniger sutterwüchsigen Jahren eine mittelgute bedarf es jedoch gründlicher Orientierung durch
Vizekönigskette gestiftet mit silbernem Gedenk- Seueinte , weil auf dem mit Ammoniak gedüngten den Juristen , um in entscheidenden Fragen ih¬
münzen , auf welchen die Namen des jeweiligen Drittel die Begetation im Frühjahr zeitiger einsetzt, res Bermögensrechts den richtigen Weg zu ge¬
Königs und Vizekönigs eingraviert werden . So wodurch die Pflanzen in den Stand gesetzt werden , hen . Verwaltungsgemeinschaft des Vermögens ,
fönnen sich noch spätere Generationen daran er - nicht allein die Winterfeuchtigkeit besser auszumuzen ,

freuen, wenn das deutsche Volk sich wieder menschen- sondern auch die kalte Witterung im Mai ohne viel Prozeßführung, Schulden der Frau , Gütertren¬
würdige Zustände errungen haben wird . Schaden zu überstehen . Wird Stese Fläche dann nung und vor allem die gefürchtete Rechtsbe¬

Am Festsonntag findet alsdann der Umzug durch zeitig gemäht, und das Hen so weggepackt, daß man schränkung durch den Ehemann, die zu Schi¬
das Dorf und daran anschließend ein kleiner Ball nach dem Abfalben der Kühe davon füttern fann , fanen aller Art ausgenutzt werden kann -

für die Jugend statt , welche dann gegen Abend den dann kommt man bestimmt mit weniger Kraftfutter sind wohl Kapitel , die jede Frau u . jedes Mäd¬
der

Erwachsenen Platz machen muß . Und hier ist es dann , aus . Durch eine Beigabe von Stickstoff läßt sich then interessieren müssen . Das Juliheft .

wo auch die Alten noch einmal wieder jung werden nämlich der Gehalt des Heues an eiweißartigen Modenschau " ist aber auch von seiner modi¬

und selbst der ergraute Opa noch mit der Oma ein Stoffen sehr steigern . Zum Belege will ich an dieser schen und von seiner unterhaltenden Seite eine

Tänzchen riskiert . Für alle Sirgt das Fest viele Selle nur die Ergebnisse der Untersuchung des Heues Ser erfreulichsten Erscheinungen des Commers .

Jugenderinnerungen , hat doch die große Mehrheit es von der Wiese des Gutsbesitzers W. Alhusen in , Groß und Klein , Alt und Jung , und vor allem

schon als Kind gefeiert . Und mancher mag dabei Mohlen bei Nienburg a. d . Weser , welche durch die die Ferien - und Urlaubsmenschen kommen auf
wehmütig vergangener besserer Zeiten gedenken . Verfuchs - und Kontrollstation Oldenburg ausgeführt ihre Rechnung .

Aber darum wollen wir uns doch die Freude des ist , angeben . Hier waren bei der Kalt - Phosphat - Bom Hilfsdienst des lutherischen Welt :
Augenblicks nicht rauben lassen denn es ist im Jahre parzelle in der Trockensubstanz enthalten an Roh- novents . Nicht nur durch Beratung , nicht nur
nur einmal Schützenfest . Also auf nach Stlenstede ! protein 1195 Proz ., bei der Volldüngungs - Parzelle durch das Wort will der Lutherische Weltfonvent

J . J . jedoch 18,58 Prozent . den angeschlossenen Kirchen dienen , das Wort

Die landläufige Redensart : Mit künstlichem wäre wirkungslos ohne die Tat , ohne gegensei¬
Stickstoff verdirbt man die Wiese " , bezieht sich nur tige Hilfe . Diese Hilfe besteht u . a . auch in

auf solche Grünflächen , die nach Mineralstoffen hun- finanzieller Unterstützung . Die große Kasse
gern , S. H. ohne gleichzeitige Gründüngung mit Kali - so schreibt D. Alfr . Jörgensen - „ dient

phosphat und Kalk geblieben sind . Einseitige Dün - unseren lebenden Brüdern , sowie den rumäni¬

gung führt bei allen Düngerarten , auch bei Stallmist , schen , den südslawischen (unter denen das Evan¬
gelium in lutherischer Form auf wunderbare
Weise sich verbreitet ) , den lettischen , litauischen
und estnischen , ferner den französischen und vor
allen anderen den russischen . Ich besuchte vor

einigen Monaten die Ruthenen in der Ukraine
in Polen . Diese armen Bauern fammeln sich
nun hier und dort in Dorshäusern oder in klei¬

nen Kapellen , die aus Brettern auf dem Felde
gebaut sind , um das Evangelium zu hören , um

up bet ben ip ſehr geſtiegenen öffentlichen Lasten Jever , 9. Juli 1929 . Lieder zu singen und ganz wie die Bauern aus
wir

geradezu gezwungen , zur intensiven Bewirtschaftung * Spannende hypnotische Experimente zeigt der der Reformationszeit sich sammelten . Und es

der Grünländereien überzugehen. Hierbet kann die volkswissenschaftliche Aufklärungsfilm „Hypnotische war der lutherische Geist, einfach und findlich,
aber ganz deutlich , der hier sein Wert angefan¬

Stichsteffdüngung selten ganz entbehrt werden . Es Gewalten " . ein Blick in die Tiefen der Seele , der am
gen hat . sie Geld die ,

Die Stickstoffdüngung
der Wiesen

Von Dr . Hardt - Oldenburg .

Wer die großen Mengen von Getreide und son¬

stigem Kraftfutter , die andere Landwirte schon vor

Sem Kriege olljährlich zukauften , kennen gelernt hat ,
und wer umgekehrt die nur mittelmäßigen Erträge

der großen Grünlandflächen kannte , der mußte sich

schon damals sagen , daß hier ein volkswirtschaftlich
wünschenswerter Zustand vorlag . Heute sind

att der Seit zu Rückschlägen .

Oldenburg
und Nachbargebiete

it, obejeben von guten Stieberungemoorböben und Mittwr , abends um 8½ Uhr, in den Konzert- Sept . 2lber- fte haben tein sielefüpellett
besten Wässerungewiesen , auf die Dauer gar nicht Haus-Lichtspielen läuft . Der Film klärt über die sind ärmlich . Wir müssen helfen . Und in den
möglich, mit der einseitigen Kaliphosphatdüngung Grundbegriffe und verschiederen Methoden der Hyp- übrigen oben erwähnten Kirchen kämpften die
hohe Erträge von unseren Grünländereien zu ge- nose eindringlich , verständlich und anregend auf , zeigt Leiter hart und tapfer , um das geistige Leben
winnen . Ich will versuchen , in nachstehendem dafür die körperlichen Erscheinungen der Hypnose , die hyp - zu bewahren , um das Evangelium weiter zu ver¬
einige Winfe zu geben , notifche Beeinflußbarkeit des Seelenlevens , die Wir - breiten , um den Pfarrern doch so viel geben zu

1. Hat ein Hof seine Wiesen in den letzten Jahren fung der Posthypnose und der Suggestion in sehr können , daß sie nicht verhungern . Was soll ich
schon kräftig mit Phosphorsäure und Kali ange - augenfälligen . interessanten und spannenden Bei - noch über Rußland sagen ! Wisset ihr , daß das

reichert , und dies trifft für viele kleinbäuerliche und spielen . Benachbarte Gebiete werden berührt , wie Predigerseminar dort nicht bestehen kann ,

Breef ut de Grootstadt .
"

ia

ganz einfach aufhören muß , und die Studenten
nach Hause geschickt werden müssen , wenn wir
nicht helfen und zwar augenblicklich helfen . Wis¬
set ihr , daß Hungersnot und Hungersted auch
unseren russischen Brüdern wieder drohen ? Oder

um das Allerneueste zu nennen daß Ver¬
folgungen wieder drohen ? In der Tat : Hier ist
der Dienst der großen Kasse notwendig . Dieser

-

Dienſe iſt ja neben der Fürbitte der einzige
großen Kasse ist aber nicht nur ein erster Dienst,
er ist auch ein fröhlicher ! Denn was haben wir
nicht alles leisten dürfen . Und es geht doch mit
Arenahme von Rußland vorwärts !

Die Erdbeerzdit . Eine der gefündesten
Früchte ist die Erdbeere . Ein reichlicher Genuß ,
der allerdings sehr abhängig sein dürfte bom

Geldbeutel , verbessert bei schwachen Bersonen
das Blut in kurzer Zeit in einer sehr wirksa¬
menWeise . Bleichsüchtige Personen können , wenn
sie während der Erdbeerenzeit täglich am Bor¬
mittag diese Beeren genießen , völlig kräftig u .
gefund werden , was in dem starken Eisengehalt
und der dabei so außerordentlich leichten Ber¬
daulichkeit der Erdbeere begründet sein dürfte .

* Der Kampf gegen dia Notlage der Klein¬
fischer . Wie der Amtliche Preußische Pressedienst
der Antwort des Preuß . Ministers für Bolts¬
wohlfahrt auf eine Kleine Anfrage der kommu¬
nistischen Landtagsfraktion entnimmt , werden die
Bezirksfürsorgeverbände , soweit sie an die Klein¬
fischer nicht nur Vorschüsse auf die inzwischen
durchgeführte Notstandsaktion von Staat , Pro¬
vinz und Kreisen bezahlt , sondern darüber hin¬
aus Wohlfahrtsunterstüßung gewährt haben , bei
her Rückzahlung jede Härte vermeiden . Sie wer¬
den , soweit sie nicht überhaupt von einer Süd¬
forderung absehen , den Ersaz im wesentlichen
nur beanspruchen , wenn der Unterstützte durch
Einnahme aus Hausbesiz , Badebetrieb oder son¬
tiger Nebenbeschäftigung oder durch die Ergeb
nisse des neuen Fangens hierzu in der Lage ist .
Das Staatsministerium ist nicht befugt , auf die
Fürsorgeverbände dahin einzuwirken , daß
allgemein auf die ihnen nach den gesetzlichen Be¬
filmmungen zustehende Rückerstattung verzichten .
Es steht sich auch nicht veranlaßt , ihnen die für
die Kleinfischer aus der öffentlichen Fürsorge
aufgewendetenMittel zu ersehen.

ste

Willen . Der Kriegerverein hielt am Sonn¬

ber Arbeitshäufung bei den Landwirten nicht
so gut besucht war wie sonst . Der Vorsitzende
eröffnete die Sigung mit einem Dant an die
Kameraden , die durch ihre Arbeit das 25. Stif¬
tungsfest vorbereiteten und zum Gelingen bei¬
trugen . Leider regnete es den ganzen Tag un¬
unterbrochen , sodaß durch die verringerte Be¬
sucherzahl der petuniäre Erfolg ein Defizit er¬
geben mußte , das jedoch noch ziemlich günstig

aussiel . Um die Kassenverhältnisse zu regeln ,
wurde beschlossen , im Bereinslokal am 15. Au¬
gust ein Preisschießen zu beginnen , und wäre
im Interesse der Sache eine gute Beteiligung
zu wünschen .

abend seine Generalversammlung ab, die wegen

Werd . Alt . - Groden . Demi Landwirt Herrn

Johann Siebels hier ist dieser Tage eine Brief¬
taube zugeflogen . No. 2542 . II D Ŕ 19 .

Mamburg . Dem Herrn Theodor Hohlen in
Twietens ist eine Brieftaube zugeflogen. Gummi¬
ring N. 990 , Aluminiumring 753 D. a . n. 1990 .

: ! : Norddunum . In dem durch den Auktiona¬
tor H. Janssen , Esens abgehaltenen öffentlichen

Verpachtungstermin der Hille . Deppermann¬
Besizung hierselbst blieb Höchstbietender der
Landwirt Joh . Behrens aus Edenserloog , wel¬
chem auch der Zuschlag erteilt wurde .

Auch auf der Reise

brauchen Sie Ihr Heimatblatt , das

Jeversche Wochenblatt " nicht ent¬

behren . Geben Sie uns Ihre Heimat¬

sowie Ihre Reiseadresse auf und wir

senden Ihnen täglich die Zeitung nach

up de Tafel . Erst willt doch sehnt , wo ' t min Mo - 1 Wichstes un Jungstes an , de van de Arbeits - harr se ' n Ohrbabbel weg . Dat Gericht meende ,
der geiht . Mit flegende Hannen reet id dat gemeinschaft der Grenzlandverbände " in Küft - de Schuhmann harr eine Inforrektheit " begahn ,
Kumfert um de Breef wea un smeet it up de husen in de moje Dörpen um Hamborg herum he wur aber troßdem freesproken , wiel „ der

Lebe Taalfe ! As id vörn paar Dage bi Deele , war ' ft ' n lüttje Stübb na de Obend to unnerbrocht worrn , damit de littje Kröten ut Staatsanwalt in der Ohrfeige eine „Widerrecht¬
Striefen was un fung : Wer das Scheiden hat er gaff . Körts harrt ja ' n Böckchen mit Erdbeijen Rübezahls Reich fück verhalen tönen . Wenn dat lichkeit " nicht fand , jedenfalls feine Körperver¬
funden , hat an Liebe nie gedacht , do sette ich dat na Oliersum henstürt un min Ollste beben , fe Wär aber so blifft , tolt un windeg , dann friegt legung im Amte , sondern eher so etwas wie die
elektrische Blättisen hen , um mi eben to rüsten . mugg mi gliefs , umgehend , mitdeelen , off dat se säter geen brune off gäle Farve as de veer Ausübung eines natürlichen " Züchtigungsrech
Jak harr all ' n heele Störf vuil wegplätt un brut - Patet god ankomen was ; man fannt ja alle neet Scheinemenns fe harrn , de vörn paar Dage as tes fah ." Südse Folgen as ' n Ohrfiege van de
de bloot noch twee grote Stücken , ' n Bettspreite , weeten , versetert wast neet . Aber dar stunn mi blinde Bassagiere " van ' n grote Damper halt Borer Schmeling hett de Klapps up de Wange
bee neet mangeln dür , un min netje witte mit eenmal de Verstand stille . Trintje " , schrev wurrn , mit de die bezopften Söhne des himm - allerdings neet hat , aber to de Sipo wurok seggt ,
Unnerrock , de ton erste Mal in de Waste was . dat olle Blod , wenn Du mich mal wieder was lischen Reiches " füd na Hamborg hensnudelt dat he lever versöken sall , „ durch sein bloßes Er¬
Wiel mi de Sweet vör de kopp stunn , smeet schickt , dann man teine Erdbetjen , erstens habe hebben . De Chinsesen mussen fief Dage brummen scheinen ein hallendes Gelächter der jungen Back¬
id gau dat Fenster open un sagg , dat jüst de ich die selber jegt in de Zune un dann sind un dann fregen se , so as Frerfohm mi vertellde , fische abzudrosseln , als gleich Beichnungen auf
Breefdrager obert Paddje na uns henkwamm . Deine auch man recht footfetg angekommen . Das een gebelte achter up de Büdsen neiht , war up - eine vierzehnjährige Backe vorzunehmen ."
Id gau na de Husdöre hen . Aber min olle Beist Geldwegsmieteree . Ich habe mich gewuntert , schreven was : Annahmte Deutschland verweigert ! De Zirkus Busch dicht bi de Reeperbahn , St .
fenne , de mi anners immer de Breefen gifft daß die Post das Bädchen überhaupt noch ge - Surid nach China !" Bauli , hett fück nu of umstellt ; mit de hoge Scho¬
un gern ' n Wortje prot , wast aber neet , he is up bracht hat , die Sose lief dr man so aus ". Sa So moi as dat fürwark is , wat in ' n Göm- fle rieden in de gehartte Sand was dat nicks
Urlaub is verreist na ' t Sand Gin , as Med min Dünten was de Bappschachtel , warst twee mer na de groten Konzerte offbrannt wordt , so mehr . Nu is dat grote Hus ' n Zirkus - Variete
lenbörg hier nömt wordt . Son hennege Fent Grosten bör geben harr , body befteg genog we find de Anwohners darover vergrellt , wiel fe Civa " worrn , war 3500 Totiekers sitten könt .
ſtunn dar up de Drüppet , aber ohne Uniform ; sen , dar hebben se up de post wall orbentler mit neet slapen fünt un de „nächtliche Nuheftöruns Civa fall de grotte Bariete -Bühne in Eu¬
harr blot ' n Binde um de Arm un stappbe gfiets herumsmeten . Aber bat is de Dant drvör , wenn gen " geen enne nehmt . Die Donnerschläge ropa wesen .

"

"

"

wieder . Dar harrt nu ' n heele Stapel Breefen mant so god meent heft . Biellicht sünd de Früchte pyrotechnischer Beluftigungen bilden für die Wiel so völ Minsken bei uns in Hus komen ,
un Kaartjes in de hand , de 'r erst börsnüsdern neet mehr fo frist mesen , as mi bat Beerlanner nahewohnenden Bürger , insbesondere für ruhe dat Töppt de heele Dag an , hebb id , wiel haast
muß . Elf hett ja geheime Nüsse . De Madam Wiev sä , wat midden tükken „ der roten Fint " bedürftige und franke Menschen , eine arge Bein . geen eene Börser sin Foten offtrampelt , nu vör
snä fück just de Nagels , wull seggen , Leet süd stunn . Denn son richtige föstbare Erdbeer Nu dat de „ Knatterer " , de Motorradfahrers , de Drüppel ' n fotmatte henleggt , war uusleiht :
manitiren un de anner Densten wassen ant Ein - Fult " is dat , de alle Dage ut Beerlannen van wegen dat Spettafeln ffarp up de Fingers Minste , trapp de Schoh off , anners friggst wat
Holen : Börsetten -Lina harr de Bipp , son Swiens - fummt un in de grote Markthalle strömt . Dat teten wordt , fall dat Fürwark abens of wall int rüz !" ' n bietje recht groff , aber anners geiht
bule an ve Närs un leitammste int Nüst , also gifft Tunen bi Rollenspiefer , war se ober dusend bold bi Tieds utwefen moten . „ Ruheftörenden in Hamborg heet . Dat hett min Berehrer , de '
lagg dr nicks in de weg . Meesttieds is dr to vol und Erdbeijen heruthalen , aber an anner Stä - ärm hebben overgens hisse Wäle of dree junge an de Hand harr , un de sück de Beenen na mi
Dad upt Hus . Heel väl Besünners was dr ditt en, in dat itnwettergebiet , war de Hagel de Wichter van veertien Jahren matt , de anschie - afflopen dä , heel övel nomen , is dull up mi
mal meet tüsten , ' n Breeffe an de Madam , Blüten un Bladen in de Gründ hauen hett , sünd nend meenden : Spaß , wat töst Hambörg ! Se un hett site noch neet wär sehn laken ; hett am
wat na Ungelswater off Beilchen rot , dann noch se bltede , wenn se blot tien Bund plüden tönt . gabbelten un trallarten up de Straate un as de Enne all ' n anner . Mintwegen dann fann ' t

' n Ansichtstaardie mit „Schluß , Gruß , Julius " In de dree letten Dage fünd hier wär 60 000 Sipo fa , bat tunn wall wat „ inniger " angahn , bi ' t Stricken singen : Fahre wohl , du falscher
' n heele Barg Reklame un harrje , ' n Breef Ferienreisende in 100 Extrazügen offahrn ; Kin - do gungt erst recht löß . De eene Blage reet so- Jüngling , deine Rieb war Heuchelei !
van min Mute . Achter sogar Lad up . Weg mit nersonderzüge gahn alle Dage weg . Man van gar noch heel wiet de Beck open un reep de Sipo
Schiete , fä id , un smeet de heele Post int Börhus buten , ut Oberschlesien un Diturillen . tomen offiuthals achterna : Bäh !" In ' n Sandumdreiben l

Trintje van Ollersum .



Haus , Hof und Garten
GenossenschaftlicheMarktbeeinflussung .

Ein Wirtschaftsgefek für jeden Landwirt .

Unter dem Titel Notprogramm und Viehver¬

Korrespondenz „ Bauernpresse " verbreitet , in denen
der Nachweis versucht wird , daß gerade diejenigen
Märkte, an denen sich Einrichtungen der genossen
schaftlichen Viehverwertung befinden , eine unter
dem Durchschnitt liegende Preissteigerung aufwei¬
Jen ." Die Korrespondenz sucht diesen Nachweis da¬
burch zu erbringen , daß es für eine große Reihe
beutscher Schlachtviehmärkte die Schweinepreise von
Anfang Mai " für 1928 und 1929 gegenüberstellt , die

prozentuale Steigerung berechnet und nun fest¬
stellt , daß gerade auf dem Berliner Markt , an dem
die Viehverwertungsgenossenschaften die beste Orga¬
nisation befizen , um 18 RM . 33 Prozent ge¬
stiegen sind , während die Märkte , an denen die

landwirtschaftlichen Organisationen nur unbeden¬
tend organisiert sind , die höchsten Steigerungen (bis
But 27 M. = 51 Proz . ) verzeichnen .

wäre .

Viehzucht
eine Sache , die teils von der Geschicklichkeit
des Verhackenden , teils von seiner Gewissen =
haftigkeit abhängt . Die Geschicklichkeit spielt
insofern eine große Rolle , als man mit einem
Blicke sehen muß , welche Rübenpflanzen oder - Bü¬

wertung" oder „Wo sind die Schweine am billigsten ?" schel stehen bleiben müssen, um nachher beim Ver¬
ziehen die richtigen Entfernungen herauszube¬

werden in einem Teil der Presse Ausführungen einer kommen . Und von der Gewissenhaftigkeit hängt ten haben . Rauhfutter dürfen die Tiere nicht be - und die Verdrängung des Schweinefettes kaum dent .

es ab , ob man diese Entfernungen nicht absichtlich
recht groß macht , um sowohl beim Verbacken , als
bei allen nachfolgenden Arbeiten auf dem zugewie¬
senen Stück recht schnell vorwärts zu kommen .

Umgekehrt wird es manchmal im Interesse des
die Rüben Verziehenden Itegen , ein paar
Rüben mehr stehen zu lassen, als es notwendig

Diese Tatsachen haben das Landwirtschaftliche
Institut Bollerup in Schweden bewogen , außer der
dort üblichen Stücklohnbezahlung für sämtliche
Pflegearbeiten bei den Zuckerrüben auch noch eine
Abstufung in der Bezahlung nach der Pflan¬
zenzahl eintreten zu lassen . Und zwar folgen¬
dermaßen: Nach Beendigung aller Pflegearbeiten
(Verhacken , Verziehen , 2 Handhacken ) wird auf jeden
Bearbeiter die Pflanzenzahl je Hektar berechnet . Da¬

und dann der Durchschnitt genommen . Findet man
bei werden 20 Strecken je 100 meter durchgezählt

nun, daß ein Arbeiter zu viel Rüben auf seinem
Stück hat oder ein anderer zu wenig , werden Ab¬
züge von den Stücklöhnen gemacht. Umgefehrt tritt
eine Lohnsteigerung ein, wenn innerhalb einer ge¬
wissen Grenze (z. B. bei Futterrüben zwischen 70 000
und 82 000 ) die Zahl eine größere war . Man
wollte dadurch vermeiden , daß beim Verhacken zu
große 3wischenräume entstehen .

Wer den Herausgeber dieser kaum irgendwie
fonderlich verbreiteten Korrespondenz „Bauernpresse"
fennt , und weiß , daß er bislang die genoffenschaft¬
liche Viehverwertung stets herabgesezt hat zu Gun¬
ften eines von ihm gegründeten „ Bichkartells", das
aber dank seiner fachverständigen Führung sich nach
knapp Jahresfrist vor dem völligen Zusammenbruch
nur durch schleunige Umkehr zur genossenschaftlichen
Viehverwertung und durch Ausschiffung dieses Füh
rers retten konnte , wird nicht geneigt sein , zu glau¬
ben , daß die Sorge vor einer Entwicklung , die an
Stelle der erwarteten Erfolge und Hilfen des Not¬
programms Nachteile bringen könnte " thn diese Be¬
rechnung " hat aufstellen laffen .

Diese Berechnuna leidet aber auch weiter daran ,
Baß sie offenbar willkürlich gegriffene Zahlen gegen¬
überstellt , denn die Entwicklung der Schweinepreise
erhält sofort ein ganz anderes Gesicht , wenn man
die amtlichen Zahlen für die Notterung der Schweine
der Klasse e für eine Reihe von großen Märkten ,
und nur diese haben für die Preisbildung im Lande
ausschlaggebende Bedeutung , und für einen längeren
Zeitraum zusammengestellt . Wie die nachstehende
Aufstellung zeigt :

Dit

Berlin

Magdeburg
Hamburg
Dortmund

Auftrieb Breife Differens

April April April 28 zu 29 in %
1929 1928 1929

125 . 795 52,7 76,3 23,6 44,8
18 444 51,6 73,4 + 21,8 42,3
49 246 50,2 72,1 + 21,9 43,6
13 770 54,8 76,9 + 22,1 40,3

53,0 76,5 + 23,5 44,4
12 425 56,8 78,5 + 21,7 38,2
16 702 56,6 78,4 + 21,8 38,5
12 266 54,2 77,9 + 23,7 43,8
28 588 56,2 79,4 + 23,2 41,3
15 053 55,2 78,7 + 23,5 42,6

Frankfurt a . M. 26 153
Düsseldorf
Essen
Elberfeld
Köln
Mannheim

ist die absolute Steigerung für Schweinepreise an
allen Märkten fast die gleiche gewesen , und wenn
man die relative Steigerung der Preise betrachtet , so
ist sie in Berlin am stärksten , also genau das Gegen¬
teil ist der Fall , wie von der Bauernpresse " behaup¬
tet wird . Trotzdem soll nicht behauptet werden , daß
bies eine Folge der genossenschaftlichen Viehverwer¬
tung ist. ieder Kenner ist sich vielmehr darüber klar,
wohl in bezug auf seine Beschichung als auch auf die
Preisbildung erst möglich wird , wenn die Genossen
schaften noch einen weit größeren Prozentsatz des
Auftriebes in der Hand haben, als es bisher noch der
Fall ist. Immerhin zeigen die westlichen Märkte , bei
denen im April 1929 in Düffeldorf, Frankfurt a. M.

Prozent bereits ausmacht, daß auch da die Gesamt
trieb über 40 Prozent , im Mannheim sogar über 54

daß eine nachhaltige Beeinflussung des Marktes so¬

der genossenschaftliche Anteil am Gesamtschweineauf¬

steigerung der Preise sich nicht über den Nahmen der
an den übrigen Märkten festgestellten Tendenz er¬
hoben hat .

Die genossenschaftliche Viehverwertung will eben
nicht mehr , als dem Landwirt einen der wirklichen
Marktlage entsprechenden Preis sichern , daran ist

aber jeder Landwirt interessiert, und deshalb wird
er sich auch nicht durch solche angeblich bauernfreund¬
liche Besorgnis , wie sie die „Bauernpresse" hier ver¬
breitet hat , trre machen lassen ,

Landwirtschaft .

Pflanzenanzahl und Ertrag im Rübenbau .

Außerdem gehört eine vernünftige Aufklärung
und Belehrung dazu , um den Arbeitskräften das
richtige Verständnis für das richtige 3ahlenver¬
hältnis der Nüben auf dem Acker zu ermitteln .
Das wirft vielleicht noch besser als alle Prämien .

Der Wert des Weidefutters , welches dieTiere
sich selbst abrupfen , übersteigt den Wert des
meist in späterem Alter abgemähten Futters be¬
deutend . Durch Vergleiche ist festgestellt worden ,
daß das Weidefutter den doppelten Gehalt an
Brotein und auch einen größeren Gehalt an Fett
hat , andererseits aber wesentlich ärmer an Rohe
faser ist . Dementsprechend ist auch die Verdau¬
lichkeit höher . Wenn man außerdem die gute

Wirkung der Weide auf die Gesundheit der Tie¬
re in Betracht zieht und ferner bedenkt , daß di
meisten Gräser und auch der Klee das Abweiden
besser vertragen als das Abmähen , endlich sich
noch die bei Weidegang ersparte menschliche Ar¬
beit berechnet , so ist eigentlich nicht zu verstehen,
warum nicht alle Landwirte ohne Ausnahme sich
eine Weide für ihr Bieh anlegen oder mit ihren
Berufsgenossen zusammen eine gemeinschaftlich
Dauerweide einzurichten suchen . Bei richtigem
Berständnis und einigem guten Willen ließe
sich das überall zur Ausführung bringen . .

über das Gutscheinwesen , Verteilung von Reklame .
marken und Kinderspielen fich schnell bis zu den
künstlerisch vollkommenen , freilich auch recht kost .

spieligen Reklamebildern entwickelt hat , die mit

Für Maßtkälber bekommt man die höchste ihrer frischen Buntheit eine sehr eindrucksvolle Wir .

Notiz nur dann , wenn sie nur Vollmilch erhal - lung ausüben, ist der Siegeszug der Margarine

bar . Im landwirtschaftlichen Absatzwesen erfreut
kommen . Der Händler oder Fleischer stellt durch sich einstweilen nur die Milch einer ähnlich regen
Herunterziehen der Augenlider fest , ob die und zweifellos wirksamen Werbetätigkeit . Die um
Schleimhaut weiß oder gerötet ist . Kälber , die ermüdliche und vielfältige Arbeit, die hier der
fein Rauhfutter gefressen haben , auch keineSuppe Reichsmilchausschuß mit seinen Landes - und Pro .

oder sonstiges Ersatzfutter , zeigen eine weiße vinzial -Unterausschüssen leistet , ist in der praktischen
Landwirtschaft zumeist noch wenig bekannt . Seine

Schleimhaut . Kälber , die außer Vollmilch Rauh bisherige Tätigkeit kann bereits schöne Erfolge ver
futter , Suppe oder sonstiges Futter bekommen buchen. Der Flaschenmilchhandel in den Schulen, in
haben , zeigen eine gerötete Schleimhaut . Diese den Fabrikbetrieben usw. hat eine unverkennbar

Auf den Baut
Feststellung ist ausschlaggebend , ob man 20 oder zunehmende Tendenz entwickelt .
40 Pfg . je Kg . mehr bekommt oder nicht , was um plägen , auf denen die Bierflasche das Feld be .

so bedeutungsvoller ist , weil dieser Ueberpres und es verdiert als Kuriosum erwähnt zu werden,
herrschte , greift man jetzt auch gern zur Milchflasche

häufig die Rente bildet . Wenn die Eier billig daß man dort, wo bislang eine Flasche Bier Eine
sind , schaden einige Eier , 6 - 8 , nicht . Es handelt satz des Spieles war , heute schon um eine Flasch
sich im Grunde darum , daß sich der Labmagen Milch knobelt !
erweitert und dem natürlichen Drange des Tie¬

res , in der dritten Lebenswoche Rauhfutter auf
zunehmen , keine Gelegenheit gegeben wird . Dem
Fier , das Nauhfutter aufnimmt , bleibt dieses
Rauhfutter vor dem Labmagen in der Schlund
rinne liegen , die Schlundrinne erweitert sich und
es bilden sich die drei anderen Mägen . Durch die

Rauhfutter -Aufnahme verändert sich das Blut
und das Fleisch . Es wird nicht mehr so wertvoll .
Die Vollmilch -Mastkälber sollen vier- bis sechs
mal am Tage frische Vollmilch erhalten . Die

Menge ist verschieden . Es gibt Kälber , die sich
durch hastiges Saufen übersaufen und krampf¬
ähnliche Zustände bekommen . Bei Mengen von
über 4 Ltr . Mahlzeit muß man vorsichtig sein
und erst nach 6 Wochen damit beginnen . Dis
Zunahme schwankt zwischen 1 - 2 Kg .-Tag und
ist auch verschieden. Die Kälber sollen daran ge¬
wöhnt werden , aus einem Gefäß zu saufen , das
man auf den Erdboden stellt , nicht in Kopfhöhe .
Bet Durchfällen mit der Milchmenge nachlasser
und dafür ganze Eier geben .

Bekämpfung der Wurmseuche . Eine Krank¬
heit , von der Schaflämmer verhältnismäßig oft
befallen werden , ist die Wurmseuche . Von dieser
Krankheit befallene Tiere erhalten als Futter
vornehmlich dicken Leinsamenschleim , dem maz
täglich ein Viertel Gramm pifrinsauren Kalf
beigibt . Diese Futterweise behält man drei Tage
bei . Anschließend reicht man den Tieren etwas
Brechweinstein in die Tränke ; das wirkt als
Brechmittel . Daneben erhalten die Lämmer leicht
verdauliches , kräftiges Futter wie geröstetesMalz ,
gutes Wiesenheu , Getreideschrot und dergleichen
Auch ein wenig Salz ist dem Futter beizugeben .

Schweine zucht

Verschiedener Wasserbedarf der Flach - u . Tief .
wurzler . Die Flachwurzler bedürfen in ihrerEnt¬
wicklungszeit großer Wassermengen in der obe¬
ren Ackerschicht . Da in unserem Klima die Nie¬
derschläge im Sommer spärlich sind , beeilen sich
alle Flachwurzler mehr oder weniger, die Win- futter nimmt die erste Stelle der Notklee ein. Er

Bei der Ernährung der Schweine mit Grün¬

ter - und Frühjahrsfeuchtigkeit des Bodens durch verträgt das Abweiden ganz gut , dabei ist erschnelles Wachstum auszunuzen . Mit einer ge hochverdaulich. Mit fortschreitender Entwicklung
wissen Tiefe ist das Bodenwasser für sie verloren nimmt allerdings der Eiweißgehalt und dieVer¬Während also der Acker noch nicht vollständig daulichkeit ab. Nach dem Mähen läßt man denausgetrocknet zu sein braucht , leiden doch jene Rotklee abweiden , wenn die Schweine ihn mitPflanzen bereits Not. Zu den Flachwurzlerr dem Rüssel erfassen können. Soll Klee im Stall
zu einer gewissen Grade auch Erbsen , Wicken, gabe die Gefahr des Aufblähens. Ein Gemisch
gehören nicht nur die Getreidearten , sondern bis gefüttert werden , so vermindert eine Strohbei¬

Bein usw. Tiefwurzler sind alle Leguminosen von Rotflee mit Süßgräsern ist gedeihlicher alsmit Ausnahme der genannten , ferner Raps und Klee alleine . Neben Klee sind Luzerne und Ser¬
sämtliche Hackfrüchte, von denen allerdings die radella wertvolle Grünfutterpflanzen für die
Kartoffeln wiederum nicht so tief in die Erde ge - Schweine .
hen wie Rüben . Die Tiefwurzler brauchen Re
gen und frisches Erdreich in der Oberkrume nur , Die Schweinemast und Schweine¬
solange sie ihre Wurzeln noch nicht gehörig aus haltung den jeweiligen Marktverhältnissen an¬
gebildet haben . Nachher versorgen sie sich aus den passen zu wollen , ist nicht möglich, da alle
tiefen Schichter mit dem nötigen Wasser . Der Maßnahmen hinter der Marktlage herhinten
Bedarf steigt allmählich , weil sie langsam wach- Im Rahmen der Wirtschaft die mögliche Anzahl
sen . Dieses langsame Wachsen bringt bei gewissen
Tiefwurzlern wieder die Gefahr der Verunkrau¬
tung mit sich. Deshalb müssen sie viel gehackt
werden und heißen eben Hadfrüchte .

Obst - und Gartenbau

Das Entspiken der Tomaten zur Haupttrieb :
zeit schließt bei gewissen Sorten die Gefährdung
der Fruchtserien in sich . Man pflegt sie zu ent¬
spizen , wenn sich die untere Fruchtserie der Reife
nähert .

Das neberstreuen der Saatbeete mit Sägemehl

ist offenbar ein gutes Mittel , Bögel von denBee¬
ten fernzuhalten . Gleichzeitig verhütet es die An¬
siedlung von Erdflöhen . Das Sägemehl muß in
möglichst gleichmäßiger Verteilung aufgetragen
werden .

-

Schweine zu halten und auch in schlechteren
Zeiten durchzuhalten , ist das unbedingt Richtige .
Damit ist es zwar nicht möglich , einzelne größereGewinne zu erzielen , aber im Durchschnitt ist
doch mit einer sicheren , wenn auch geringeren
Rente zu rechnen . Plötzliche größere Verluste
sind jedenfalls ausgeschlossen .

Geflügelzucht

Wenn es den Hühnern an Grünfutter man¬
gelt , wird das Gefieder schließlich struppig und
glanzlos . Daran kann man schon erkennen , daß
die Tiere kränkeln . Zudem legen sie auch weniger
und kleinere Eier , die des Wohlgeschmackes und
der schönen goldgelben Färbung des Dotters ent¬
behren .

Milchwirtschaft .

Von Professor K. Schöpfe , Bornim .
Es ist selbstverständlich , daß zwischen der Zahl

Der Pflanzen , die auf einem Hackfruchtfelde stehen ,
und zwischen dem Ertrag desselben ein bestimmtes
Verhältnis bestehen muß . Sowohl eine zu große ,
hls eine zu kleine Pflanzenzahl sett den Ertrag
herab . Auch hier gibt es eben ein Optimum ,
dessen obere und untere Grenze nicht überschritten
werden darf. In Schweden und Dänemark bat man
diese Grenzen festgestellt wie folgt : Bei Futter¬
rüben soll die Pflanzenzahl zwischen 80 000 und
90 000 Tiegen ; bet kohIrüben zwischen 45 000 bis
50 000. Für 3uckerrüben liegen in diesen Län¬dern keine Beobachtungen vor; ebenso wenig in
Deutschland . Aber auch bei Zuckerrüben gibt es
natürlich ein Optimum . Vielleicht wird man in den
nächsten Jahren auch in Deutschland die oberen und
unteren Grenzen der Pflanzenzahlen erproben .

Wovon hängt nun die Pflanzenzahl ab ? In
erster Linie von der Reihenbreite . Sie liegt Kohlrabi , mehrmals nach sich selbst gebaut ,in Deutschland bei Zuckerrüben zwischen 40 und
50 3tm . ; bei Gutterrüben ebenso ; bei Kohl hat auf dessen Entwicklung kaum sichtlich schädi Mehr Milch , bessere Milch
rüben kann man 55 3tm . als durchschnittlich anneh - genden Einfluß , vorausgesetzt daß die Pflanzer aber auch sichere Preise !

In zweiter Pinie von der Standweite sich durch Gesundwüchsigfeit auszeichnen und der
innerhalb der Reihe . Diese wird sich bet Ueber die Notwendigkeit regerer Absatzpropa¬Boden nach jeder Ernte , durch zweckentsprechende ganda in der Landwirtschaft ist wohl kein Wort mehrBuckerrüben 20 bis 30 3tm . ; bei Futterrüben

Düngung und Bearbeitung für die Folgekultur zu verlieren . Es ist aber an der Zeit, endlich ge.Taufen . hergerichtet wird . Es dürfte sich aber dennoch eignete Formen zu finden und zu entwickeln , und vor
Während es nun Sache des Betriebsfüh - empfehlen , einen Sortenwechsel vorzunehmen.Der sichüber die wirtschaftlichen Vorbedingun:

rers ist. die Reihenabstände und die Pflanzenab- Nachbau versteht sich in diesem Fall hauptsäch- An Beispielen auf anderen Wirtschaftsgebieten, aus
gen erfolgreicher Absatzwerbung flar zu werden .

stände festzusetzen , ist es Aufgabe jedes einac . lich für kleinere Wirtschaften und innerhalb eines denen die landwirtschaftliche Werbung manch wer¬nen Rübenarbeiters , diese angegebenen

es nicht . Da ist z . B. die Margarine - Industrie mitbekanntlich vor allem das richtige Verhacen fezwecke , nicht aber zur Gewinnung von Samer
(Verhauen, Versetzen ) ausschlaggebend . Das Ein- bestimmt , der Samenkultur darf kein Kohl vor samen Reklame auf dem Plan . Ohne diese rührige

einer fast beispiellos beweglichen und auch sehr wirk
balten etes gana bestimmten Pflanzenabstandes ist angehen und auch keiner folgen . Werbuna . die aus bescheidensten Arsängen Geraus

men .

auf 20Gbenauf 2. ; Hetstopstilben auf 40 Stm. be.

-

Der endgültige Erfolg der Milchwerbung aber if

eine Qualitätsfrage ; die Worte „Mehr Mirch
beffere Milch" sind unlösbar miteinander verbunden
wie berhaupt jede Werbung sich nur rentabel ge
staltet , wenn sie für eine gute Sache wirkt .

Damit kommen wir in das andere Gebiet der

Werbung : Die Werbung nach innen , bei den Erzeu
gern , für bessere Qualität . Das neue Reichsmilch
geset will diesen Bestrebungen ein Sprungbrett und

im einzelnen an dem bisher vorliegenden Entwur
die Erfolgsgrundlage sein . Wenn der Praktiker auch

Kritik zu üben hat , so wird die gesetzliche Berets
nigung der Mitchwirtschaft im Grundsatz doch von
der gesamten Bandwirtschaft zu begrüßen sein . Fret
lich ist dieser Anerkennung sogleich die Bemerkung
beizufügen , daß die Hebung der Qualität eine Frage
der Wirtschaftlichkeit ist .

Das alte Gesetz , daß Angebot und Nachfrage den
Preis bestimmen , wind gern auch für die Bildung des
Frischmilchpreises erwähnt . Ganz sicher spielen An
gebot und Nachfrage eine Rolle auch bei den Mitch
preisen . Doch ist eine Begründung sinkender Milch
preise durch eine faisonmäßig bedingte Steigerung
der Milchanlieferung nicht stichhaltig . Fast bei jeder
Molkerei macht die Frischmilch nur einen , meist

ferung aus . Die weitaus größte Menge der An
ziemlich kleinen , Prozentsab der gesamten Anlie

lieferung wird verarbeitet , oder zum mindesten ver
schickt . jedenfalls nicht an dem Ort der Molkeret St
reft an die Verbraucher als Trinkmil abgegeben .
Da die höchste Verwertung bei dem Verkauf von

strebt , den Anteil der Frischmilch an der gesamten
Frischmilch zu erzielen ist und fede Molkeret danach

Anlieferung möglichst zu steigern, besteht ein dau
erndes ueberangebot . Bet steigender Milchproduk
tion verschiebt sich nur das Verhältnis , indem die an

ferung steht . Da dauernd unter Zugrundelegung
dem Ort verkaufte Frischmilch zur Gesamtanlie .

dieses Gedankenganges ein ueberangebot besteht, ist
die Behauptung , daß Saisonschwankungen den Frisch
milchpreis herabseßen müßten , ebenfalls nicht über .
zeugend . Die dritte Behauptung , daß Frischmilch .
preise und Auszahlungspreise in einem bestimmten
Verhältnis zueinander stehen müssen , stellt den Ver .

aus. Als Begründung für diese Behauptungwird
fechtern dieser Ansicht ein gewiffes Armutszeugnis

zahlung für die Milch nicht zufrieden wäre. Wenn
angeführt , daß der Landwirt sowieso mit der Aus¬

nun in der Stadt , in der seine Molteret liegt, die
Milchpreise eine bestimmte Höhe Gehalten , trotzdem
aus irgendwelchen Gründen , z. B. wegen der Höhe
der Butterpreise , die Auszahlung geringer wird , so
würde er lebhafte Vorwürfe gegen die Molkerei¬

oder nicht herauszusehen, wenn aus Tatsachen, die

leitung richten. Um Vorwürfen zu entgehen, hält
man es für richtig , die Milchpreise herabzusehen ,

mit dem Absatz der Frischmilch gar nichts zu tun
haben , der Gesamterlös für das Liter angelieferter
Milch zurückgeht . Es ist nun gewiß richtig, daß die
Landwirte der Molkereileitung oft diesen Vorwurf
machen , dann ist es aber Aufgabe der Molkerei¬
leitung besonders des Vorstandes und Aufsichtsrates .
die mehr einblick in die Geschäfte haben , die Ansichten
der Landwirte zu korrigieren und so lange aufklärend
wird. Den Landwirten ist sehr leicht flarzumachen,
daß man nicht den Frischmilchverkaufspreis abzüg¬
lich der Handlungsunkosten bei der Verarbeitung
und dem Verkauf aus dem Verkauf auszahlen kann,

einem sehr viel niedrigeren Preis als Verarbei
wenn der größte Teil der angelieferten Milch zu

tungsmilch verwertet wird .

zu wirken , bis diefer Vorwurf als falsch erkannt

ist die niedrigste Forderung irgendeines Anbieters ,
Der wahre Grund für die Frischmilchpreisbildung

der mengenmäßig in einem Absatzgebiet gerade noch
ins Gewicht fällt . Nach dieser geringsten Forderung
muß auch zwangsläufig der Milchpreis des gesamten
Wbsatzgebietes sich richten . In jedem Fall , ganz
gleichgültig , ob der niedrigste Anbieter eine Mol
fereigenossenschaft . etne Privatmolkeret oder ein

Landwirt ist, sind Landwirte verantwortlich für diese
Art des Angebotes . Es ist heute leider so , daß die
für die Preisbildung bei der Frischmilch ist. In
Konkurrenz der Landwirte untereinander bestimmend

Wirklichkeit müßte der Preis ganz anders zustandefommen. Für den Milchpreis müßte maßgebend
fein die Forderung des auf Grund der Produktions
fosten zuzüglich eines angemessenen Gewinnes fest¬
gestellten gerechten Preises . Dieser gerechte Preis
muß die niedrigste Preisforderung und damit maß¬
gebend für die Bildung des Frischmilchpreises wer¬
den . Durch das Reichsmilchgeseb ist eine derartige
Menge von neuen Aufgaben für die Landwirtschaft
zu erfüllen , daß es nicht möglich sein wird , auch da ,
wo jetzt schon der gerechte Preis für die Milch be¬zahlt wird , weiter mit diesem Preis auszukommen .Alle die Anforderungen, die an die Gewinnung undBerarbeitungder Milch, an die gesundheitliche Ueber¬
wachung des Kubbestandes gestellt werden , müssen zueiner mindeſtens 10prozentigent Sertenmüſſenzu
Produktionskosten führen . Die Landwirtschaft istgern bereit . dem Paragraphen des Reichsmilchge¬
sehes entsprechend noch bessere Trinkmilch in den

milchgefezes darüber klar sein, daß höhere Aufwen¬
sollten sich schon vor dem Inkrafttreten des Reichs¬

dungen auch den höheren Preis notwendig machen .

Entfernungen auch genau einzuhalten . Hierbei Kulturjahres . Die Früchte sind lediglich fürSpei - volle Belehrung und Anregung schöpfen fann , fehlt städten abzusetzen . Landwirte und Verbraucher



Besuch beim Tierpräparator¬
Don Wolf Priester , Berlin .

Don jeher war die Kunst des zoologischen
Präparators darauf eingestellt , die Der¬
änderungen , die der tierische Organismus nach
dem Tode erleidet , aufzuhalten bzw . das ab¬
gestorbene Tier in einen dem lebenden Zustand
möglichst ähnlichen zurückzuführen , es gewisser¬
maßen wieder zum Leben erstehen zu lassen .
Das Berliner Naturwissenschaftliche Museum
hat eine Unterabteilung , die sich das 300¬
logische Museum nennt . In diesem Hause
hat der Oberpräparator seine Arbeitsstätte
aufgeschlagen . In zwei großen , hellen Räu¬
men haust er mit drei Gehilfen und über 1000
Skeletten . Herr Richard Lemm ist ein netter
Mann , den alle Studierenden kennen ; immer
ist er gerne bereit , einem Studenten zu helfen ,
und immer weiß er jemandem aus Not und
Angst zu helfen . Er ist aber auch schon recht

Ein kleines Modell wird angefertigt .

viele Jahre in den Räumen, viele sind der
Ansicht, daß er schon über 40 Jahre Tiere
ausstopfe. Mit ganzer Seele hängt er an sei¬
nem Beruf , und er muß schon sehr krank sein ,
wenn er nicht pünktlich wie eine Uhr fünf
Minuten vor 9 seine Gemächer mit einem
Riesenschlüssel aufschließt .

Als ich ihn besuchte , hatte er gerade einen
großen Gorilla in Arbeit , der ihm vom 300¬
logischen Garten übersandt war . Mit einer
Hand streichelte er das tote Tier und wies
auf die großen muskulösen Arme hin , und
mit der anderen Hand war er schon dabei , die
Haut des Tieres abzulösen . Ich muß ge¬
stehen , daß dieser Anblick befremdend war ,
aber Herrn Lemm schien das überhaupt nichts

auszumachen . Ich hatte das Gefühl , daß er
ficher mit einer Hand ein Tier ausnehmen
und mit der anderen Hand frühstücken würde .
Dermoplastik nennt sich seine Kunst . Sie ist

Aalt , aber früher sah man in den Museen
Schreckgestalten von toten Tieren . Es waren
wahre Mißgeburten in den unmöglichsten
Stellungen . Eine Affe zeigte seine Zähne ,
aber sein Gesicht war schon zur Mumie ein¬
getrocknet. Eine Otter hatte man ausgestopft
wie einen Zeppelin und Antilopen hatten
Schwanenhälse . Diese Zeit ist restlos vorüber .
Heute wird nicht mehr ausgestopft , heute wird
der Körper modelliert und auf das Modell
wird das fell verarbeitet . Diese Methode
stammt aus Amerika und fand in Deutschland
rasch Nachahmung . Herr Lemm versuchte mir
kurz die Art der modernen Tierpräparierung
auseinanderzusetzen .

Zehmen wir an , daß ein Tier , dessen Fell
in tadellosem Zustand eingetroffen ist, ver¬
arbeitet werden soll . Der Präparator fertigt
zunächst ein kleines Modell aus Plastelin oder
Ton an , und zwar in der Stellung , in der
er das Tier später zu sehen wünscht . Ist die
betreffende Art des Tieres in Berlin ver¬

treten , so wird nach der Natur das Abbild

genommen ; anderenfalls müssen Fotos oder
Abbildungen verwandt werden . Steht das

Modell , so wird der schwierigste Teil des Kör¬
pers in Angriff genommen , und zwar der
Kopf , der für sich allein in Ton modelliert
wird . Ist der Kopf gelungen , dann ist der
übrige Teil halbe Arbeit . Im Kopf spiegelt
fich alles , Ausdruck , Intelligenz , Schlauheit ,
Dummheit , Böswilligkeit , Harmlosigkeit
alles kann der Gesichtsausdruck wiedergeben
und alles muß auch die Plastik wiedergeben .
Die Grundlage für das Modell bildet der na¬
türliche Schädel , auf dem sämtliche Muskel¬
partien aufgetragen werden . Von dem fer¬

tigen Kopf wird sodann ein Gipsabguß ge¬
nommen . Dann geht es an die Modellierung
des übrigen Körpers . Zu diesem Zweck wird
ein Brett geschnitten , und zwar in der Länge

des Tierkörpers . An dem Brett werden dann
Eisenstützen befestigt . Ist diese Arbeit

vollendet , muß aus dem Präparator der Ana¬
tom werden . Er muß die Muskeln richtig
legen , die Muskelgruppen zum Ausdruc
bringen , die Adern herausarbeiten , kurz ein
lebenswahres Tier schaffen . Ist alles bis auss

kleinste modelliert und der gewünschte Gesamt¬

eindruck erreicht , so wird der Gipsabdruck ge¬
nommen . Ton kann hierbei nicht verwendet
werden , da dieser Stoff zu schwer ist und bei
der Trocknung andere formen annimmt .

Das Abgießen des Corpus geschieht un¬
gefähr folgendermaßen : Zunächst wird durch
Umkleidung des Tonkörpers mit Gips ein
Negativ hergestellt . Nachdem dieses innen mit
einer Pottaschelösung bestrichen ist , wird die
ganze Innenfläche mit zahlreichen kleinen , in
Gips getränkten Seinenwandlappen beklebt .
Nach dem Trocknen kann man dann leicht die
Teile des Positivs herauslösen , die nun zu¬
sammengesetzt werden und , nachdem auch der
Abguß des Kopfes angefügt ist , ein getreues
Abbild des Tierkörpers geben . Der Abguß ist
natürlich innen hohl , was den Vorteil größt¬
möglichster Leichtigkeit mit sich bringt und
ferner durch das Üeber - und Durcheinander¬

greifen der Lappen in der Gipsschicht von un¬
verwüstlicher Festigkeit . Das Ganze wird
zum Schluß noch in den Nähten fein säuber¬
Tich verputzt und geglättet . Dann erst wird
der Ueberzug aufgetragen , das fell wird über¬
gelegt . Die Haut ist vorher gegerbt und ge¬
säubert worden und erscheint am Anfang
etwas zu groß und breit , aber das findet seine
Erklärung darin , daß das Fell durch den
Gerbeprozeß stark gedehnt wird . Das Auf¬
egen ist keine leichte Arbeit , da Stück für
Stück befestigt werden muß . Falte für falte
nuß aneinandergeschoben und glatt gefnetet
werden , bis das Fell überall schön glatt auf
liegt . Der Präparator muß bei dieser Arbeit
besonders geschickt vorgehen , da ein kleiner

"Fehler bewirken kann , daß das fell später
infolge der Wärme in den Museen aufplatzt .
Der Schaden wäre nur sehr schwer zu beheben ,
und man muß daher schon bei der Herstellung
aufpassen , daß das fell gut anliegt . Das
Fell wird mit kleinen Metallstiften auf
genagelt , die später abgekniffen werden . Ganz
zum Schluß werden die Augen eingesetzt , das
Geweih befestigt und die Nüstern lackiert . Das
sind aber auch die einzigsten Teile , die nicht
, ,reine Natur " find .

"Sie sehen," sagte mir der Präparator ,
was wir für Mühe haben . Wir müssen nicht

nur sehen , daß wir immer neues Material
erhalten, wir müssen auch dauernd unseren
Bestand erweitern . Die fertigen Stücke die¬
nen nicht nur dem Publikum zur Belehrung ,

Fertig präpariertes Gorillareibche
mit Jungem .

sondern find in erster Linie für Lernende be¬
stimmt . Unsere Studenten sollen sich die Tiere
ansehen, aber auch Schüler sollen sich hier das
ansehen , was ihnen die Schule nicht bieten
kann . Und zum Schluß wird man hier Tiere
sehen , die es in der Natur nicht mehr gibt .
wie viele Tiere gab es noch vor wenigen
Jahren , die man heute nur noch recht ver¬
einzelt findet . Allerdings ist den förstern Cob
zu zollen , die wieder den Weg zur Farm fan¬
den und Zobel , Silberfuchs , Marder , Bieber ,
Iltis , Edelratte , Waschbär und andere Tiere
züchten . Leider , und das möchte ich auch an
dieser Stelle betonen , ist unser Museum nicht
von dem Besuch beehrt , den es haben müßte .
Die Jugend kommt viel zu wenig . Gewiß
soll die Stadtjugend viel an die Luft , aber sie
soll auch ihren Geist ausbilden . Unsere Säle
stehen oft stundenlang leer , und es gibt Tage ,

an denen nur 6 - 7 Besucher unsere schönen
Tiere sich ansehen. Dabei, das darf man nicht
vergessen , ist unsere Abteilung des Museums
für Naturkunde vorbildlich, und manche Stadt
der Erde möchte eine halb so große und reich¬
haltige Ausstellung ihr eigen nennen ."

Es gibt noch Kannibalen
Die unbekannten Indianerstämme Südamerikas .

Don Dr . W. 2 . Ado Baeßler .

richtige urindianische Bemalung . Einzelne
Stämme sind darin Meister . Andere wieder ,
wie die verhältnismäßig zivilisierten Macht¬
gonzas am Rio Pachitea , einem linken Zu¬
fluß des Ucayali , setzen ihren Stolz in die
Kunst , sich mit allen möglichen Dingen zu
drapieren .

Fluß , Urwald und feuchttropische Schwüle splitternacht durch die Welt . Ersatz wird eine
bilden den schicksalbestimmenden Hintergrund
für das Dasein des peruanisch -bolivianischen
Indianers . Da läßt sich kein großes Ergeb¬
nis erwarten . Im Umkreis der erbärmlichen
Dorfstedlung sind die Möglichkeiten rasch er¬
schöpft . Der Indianer ist Fischer , Jäger oder
Ackerbauer , und oft geht er sogar den drei Be¬
rufen gleichzeitig nach . Der Mann , kupfer¬
braun , ist von untersetzter , elastisch - kräftiger
figur , durch die sportliche Betätigung als
Jäger und Fischer gestählt . Sein Gesicht geht
ziemlich in die Breite , hat vielfach , durch Be¬
tonung der Backenknochen und mit dem
tierisch -wildhaften Blick des Urmenschen, stark
verrohten Ausdruck . Bei einzelnen Stämmen
allerdings , wie es mir besonders bei den
Aguarunas am unteren Maranon auffiel ,
zeichnen sich die Mädchen und Frauen durch
klaren , regelmäßigen Gesichtsausdruck aus .
Wirkliche Schönheiten bekam ich zu sehen.
Das modeproblem steht noch im Anfangs¬
stadium . Meist laufen Männlein und Weib¬
lein bis auf ein paar Kleidungsandeutungen ,

Machigonza - Indianer .

und Grausamkeit entgegenzutreten . Und es
mag Verwunderung erregen , wenn sich im
gleichen als kriegerisch und tückisch verruse¬
nen Stamm milde und innige Charakterzüge
ausprägen . Mir selbst sind oft genug solche
scheinbar unerklärlichen Charaktermischungen
unmittelbar zu Gesicht gekommen . Hier hilft
feine europäische Rührseligkeit . In der Men¬
talität des Urmenschen sind Grausamkeit , ob
sie auch zum Kannibalismus ausschlägt , und
Milde keine Gegensätze , sie werden die naiven
Aeußerungen einer ganz triebhaften Urnatur .
für unsere weißrassige Anschauung finden
fich im Urmenschen dauernd rohe und weiche ,
tückische und menschlich milde Elemente , mo¬
difiziert nur durch Schicksal und Umgebung ,
gepaart .

Don diesem Gesichtspunkt aus ordnen sich
auch der noch weit verbreitete Kannibalismus
und der Gebrauch vergifteter Wurfgeschosse
ins allgemeine Charakterbild ein . Gift ist
das wirksamste Mittel , den Gegner klein¬
zukriegen , die Natur selbst gibt es . Seine An¬
wendung ist für den Wilden keine Grausam¬
feit . Diele Stämme sind Meister der Gift¬
bereitung , sie machen sogar aus ihrem Pro¬
dukt einen Handelsartikel , für den sie bei
giftpflanzenarmen Stämmen willige Abnehmer
finden . Uebrigens stieß ich am Nordufer des
Maranon auf ein merkwürdiges Jagdgift , das
bei getroffenem Wild unbedingt tödlich wirkt ,
ohne aber das Fleisch ungenießbar zu machen .

Auch der Kannibalismus der Montana hat ,
wie in den meisten Fällen , in seinem Ursprung
nichts mit Grausamkeit und Roheit zu
schaffen . Er beruht auf der naiv -mystischen
Ueberzeugung des Urmenschen, daß mit dem
Fleisch auch die physische Stärke des getöteten
Feindes in ihn übergeht .

Mit dem Menschenfressertum hängt noch
eine seltsame , für uns Kulturmenschen gräß¬
liche Sitte einzelner Stämme zusammen .
Es mag hingehen , daß als Trophäen die ab =
gehauenen Hände der Feinde durch Pflanzen¬
säfte präpariert und in balsamiertem Zustand
aufbewahrt werden . Aber die gleiche Mumi¬
fizierung nehmen einzelne Stämme , wie ich
bei den Auguarunas am Maranon die scheuß¬
lichen Beispiele sah , auch mit den abgeschlage =
nen Köpfen ihrer Feinde vor , bis nach Ent¬
fernung der Knochen und sonstiger Prozedur
ein ausgetrockneter , auf ein Fünftel der ur¬
sprünglichen Größe zusammengeschrumpfter
Hautbalg übrigbleibt .

nibalismus , Sitten , die im Laufe der Ent¬
Schlimmer als Giftverwendung und Kan¬

wicklung von selbst verschwinden werden , sind
ein paar weitere Eigenarten vieler Indianer¬
stämme . Der rotbraune Herr , wenn er von
der richtigen gemütlichen Seite genommen
wird , ist meist recht umgänglich und in seinem
melancholisch - naiven Wesen , wie es aus den
dunklen , blanken und weichen Augen spricht ,
sogar sympathisch . Nur darf er dem Mais¬
most nicht zu nahe kommen . Der Maismost
ist das große Lafter der Montana , weil er ein

ganzes Schock weiterer Untugenden im Gefolge
hat . Das sinnlos berauschende Getränk , das
gerade bei den zivilisationsfreudigeren Stäm¬
men im Schwang ist, muß zur Einleitung der
Kriegsspiele , bei Hochzeiten , bei allen mög¬

Die Eingeweide des präparierten
Tieres .

(Zu dem Aufsatz , , Besuch beim Tierpräparator "

Geistig zeigen die Urindianer der Mon¬

tana , je nach Lokalisierung und Zivilisations¬
nähe, verschiedene Entwicklungsstufen , die
sich in Sprache , Sitte und religiösen Dor¬
stellungen deutlich manifestieren . Die Sprachen
sind, in ihrem hellen, singenden Tonfall , in
einer Urlauthaftigkeit gleichsam , fast ohne
Ausnahme stark verwandt . Selbst mir , der
ich doch in dieser Beziehung nur geringe Dor¬
kenntnisse und höchstens Vergleichsmöglich
Feiten mit dem innersten Afrika besaß, prägte

ein . Nur ein paarsich die Erkenntnis
Stämme , so die Cocamas am unteren ma¬
ranon , gestatten sich ein eigenes , von der all- lichen Festivitäten , in ungeheurer Menge her¬

Als halten . Zügellosigkeit ist die stete Begleit¬gemeinen Linie abweichendes Idiom .
sprachliches Unikum können die Jnje - Jnje erscheinung . Die Wirkungen schlagen schon
gelten , ein abseitiger Stamm in den Tal - da und dort gründlich zurück . Degeneration
schluchten des Rio Cururay . Die Sprache und Jdiotismus treiben , im Bunde mit der
dieser Eigenbrödler besteht tatsächlich , was notorischen Faulheit , diese Stämme langsam
beim Besuch meine eigenen Ohren nur schwer und stetig in den Abgrund . Diele stechen hin .

glauben wollten , aus den beiden Worten Kindersterblichkeit , Blattern , Fieber werden
Jnje -Jnje . Und die Verständigung , die sich zur Geißel .
nur aufs engste Daseinsgebiet erstreckt , wird An diesem Punkt müßte die systematische
durch begleitende Gesten ermöglicht . Aller - Zivilisterung der Montanaindianer einsetzen .

ings sind diese Klangfarben so verwischt , daß was bis jetzt an den Indianern der Mon¬
sie mir kaum merkbar wurden . tana von Seiten der Zivilisation geschah und

Die religiösen Vorstellungen beschränken geschieht , war und ist Ausbeutung , Derskla¬
sich auf dunklen Aberglauben , der mit allen pung . Am oberen Maranon liegt Jquitos ,

Und da
gespensterhaften Symbolen solcher Mensch - die Gummizentrale der Montana .

heitsstufe wahllos operiert . Doch gibt es wie - und dort an den großen Urwaldströmen sitzen
Wie in den Blüte¬

der Ausnahmen bei den zivilisationsnäheren die Gummifaktoreien .
Stämmen . Die vielgenannten Campas , wie zeiten der Kongogreuel , mit brutaler Waffen¬

einst die Jnkas , beten zu Sonne und Mond . gewalt , mit Peitsche , Hunger und Schnaps ,

Die Piros am oberen Urubamba sind sogar wird der Indianer in die Fron der Gummi¬
richtige Monotheisten . pflanzer gepreßt . Und der Haß zischt auf ,

drängt den Urmenschen in tödliche Abwehr
Die innere Struktur des Montanauru - gegen alle Zivilisation . Kann hier kein Wan¬

bewohners zeigt , was bei den ungeheuren Ge - del erfolgen ? Es wäre höchste Zeit . Der
bieten zu erwarten ist , wenig Einheitlichkeit . Indianer der Montana ruft . Er ist der

An ausgesprochen kriegerisch wilde , sich ver - naturbestimmte Betreuer , Bebauer und Erbe
schließende , fremden - und weißenfeindliche eines wundervoll strotzenden Reichtumlandes .
Stämme grenzen unmittelbar Stämme , deren Und er allein wäre und ist den Bedingungen
Signum Friedlichkeit ist . Solche kriegerische des Landes gewachsen . Er braucht nur der
Gesinnung und Abgeschlossenheit mögen dann Hand , die ihm aufhilft . Hier wartet die Auf¬
dem friedlichen Besucher leicht als Roheit gabe .
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